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Abschlusskonzert der Schalmeien Leistungs-, Bilder- und Fotoshow des 
Turnvereins KleinreinsdorfAm 13. Oktober fand im Gasthof „Zum heiteren Blick“, dem Vereins-

lokal der Kleinreinsdorfer Schalmeien, das Abschlusskonzert der dies-
jährigen Saison statt. Rund 40 Auftritte bestritten die Schalmeienspie-
ler in Nah und Fern, dazu zählen u.a. Musiktreffen in Teterow und 
Löbichau sowie Auftritte zum Wiesenfest in Selbitz und im franzö-
sischen Gauchy. 
Der musikalische Leiter Friedhard Bauch stellte die Stimmgruppen 
des Klangkörpers vor. So gaben Bariton, Bass, Sopran, Alt und die 
Rhythmusgruppe Proben ihres Könnens. 
Die treue Fangemeinde der Kleinreinsdorfer Schalmeien honorierte 
das Programm des Abends, welches auch von der Jugendtanzgruppe 
mitgestaltet wurde, mit begeistertem Applaus.

Der Einmarsch aller Aktiven mit Klängen der Schalmeien eröffnete 
die diesjährige Leistungs-, Bilder- und Fotoshow des Turnvereins 
Kleinreinsdorf am Sonntag, dem 14. Oktober im Gasthof „Zum hei-
teren Blick“.
Die Turn-, Tanz- und Musikdarbietungen der Aktiven wurden vom 
zahlreich erschienenen Publikum mit großer Aufmerksamkeit und 
herzlichem Beifall belohnt. Der TV Kleinreinsdorf vereint die Turner, 
die Frauensportgruppe, die Tanzgruppen, die Schalmeienkapelle, die 
Tischtennis- und Fußballspieler.
Zum anspruchsvollen und vielseitigen Programm gehörten exzellente 
Vorführungen der Turner, tänzerische Darbietungen der Zwergen-, 
Kinder- und Jugendtanzgruppe sowie der Tanzgruppe „Corleone“, die 
in diesem Jahr ihr zwanzigjähriges Bestehen feiern konnte und in einer 
getanzten Chronik diese Zeit Revue passieren ließ.
Die Ausstellung zur Orts- und Vereinsgeschichte weckte das Interesse 
vieler Besucher. Traditionell endete dieses unterhaltsame und sport-
liche Wochenende mit dem von der Schalmeienkapelle angeführten 
Fackelumzug durch den Ort, der gemeinsam mit der Kleinreinsdorfer 
Feuerwehr durchgeführt wurde.
Im kommenden Jahr wird das 125-jährige Vereinsjubiläum gefeiert. 
Dabei wird die 8. Gala der Schalmeien am 29. und 30. Juni 2013 den 

Höhepunkt der Feierlichkeiten bilden.
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Auslegung des Entwurfes zur 
Aufhebung des Bebauungsplanes Wohngebiet 
„Kirschallee“ in Waltersdorf
Der vom Gemeinderat Mohlsdorf-Teichwolframsdorf in der Sitzung 
am 27. September 2012 gebilligte Entwurf zur Aufhebung des Bebau-
ungsplanes Wohngebiet „Kirschallee“ im OT Waltersdorf, bestehend 
aus dem zeichnerischen Teil sowie der Begründung, liegt in der Zeit 
vom 12. November bis 14. Dezember 2012 in den Verwaltungen der 
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf (Straße der Einheit 6 im OT 
Mohlsdorf und Steinberg 1 im OT Teichwolframsdorf) während der 
allgemeinen Dienststunden zu jedermann Einsicht öffentlich aus.
Die Lage und Abgrenzung des Plangebietes ist der beiliegenden Ab-
bildung zu entnehmen. Ein Umweltbericht (Umweltprüfung) wurde 
erstellt. Umweltbezogene Stellungnahmen wurden im Rahmen der 
frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht vorge-
bracht. 
Der Entwurf der Planunterlagen sowie der Begründung sind auch 
im Internet unter www.goel.de (aktuelle Bauleitpläne) einsehbar. 
Während der Auslegungsfrist können gem. § 3 Abs. 2 BauGB von 
jedermann Anregungen und Bedenken zu den Entwurfsunterlagen 
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass nicht rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können und dass 
ein Antrag gem. § 47 Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, so-
weit in ihm Einwendungen gegen die Satzung geltend gemacht wer-
den, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung hätten vorgebracht 
werden können.

Häckert
Bürgermeister

Öffentliche Auslegung des Entwurfes der 
Ergänzungssatzung „Greizer Weg“ der 
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf im 
OT Teichwolframsdorf
Der vom Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 
in der Sitzung am 27. September 2012 gebilligte Entwurf der Ergän-
zungssatzung „Greizer Weg“, bestehend aus dem zeichnerischen Teil 
sowie der Begründung, liegt in der Zeit vom 12. November  bis 14. 
Dezember 2012 in den Verwaltungen der Gemeinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf (Straße der Einheit 6 im OT Mohlsdorf und Steinberg 1 
im OT Teichwolframsdorf) während der allgemeinen Dienststunden 
zu jedermann Einsicht öffentlich aus. Die Lage und Abgrenzung des 
Plangebietes ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen. Ein Um-
weltbericht (Umweltprüfung) wurde nicht erstellt.
Der Entwurf der Planunterlagen sowie der Begründung sind auch im 
Internet unter www.goel.de (aktuelle Bauleitpläne) einsehbar. Während 
der Auslegungsfrist können gem. § 3 Abs. 2 BauGB von jedermann An-
regungen und Bedenken zu den Entwurfsunterlagen schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass 
nicht rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag gem. § 47 Ver-
waltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit in ihm Einwendungen 
gegen die Satzung geltend gemacht werden, die im Rahmen der öffent-
lichen Auslegung hätten vorgebracht werden können.

Häckert, Bürgermeister

Öffentliche Auslegung des Entwurfes des 
Bebauungsplanes „Dorfgebiet obere Siedlung 
Waltersdorf“ der Gemeinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf 
Der vom Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 
in der Sitzung am 27. September 2012 gebilligte Entwurf des Bebau-
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ungsplanes „Dorfgebiet obere Siedlung Waltersdorf“, bestehend aus 
dem zeichnerischen Teil sowie der Begründung mit Umweltbericht in 
der Fassung vom Juni/September 2012 liegt in der Zeit vom 12. No-
vember  bis 14. Dezember 2012 in den Verwaltungen der Gemeinde 
Mohlsdorf-Teichwolframsdorf (Straße der Einheit 6 im OT Mohlsdorf 
und Steinberg 1 im OT Teichwolframsdorf) während der allgemeinen 
Dienststunden zu jedermann Einsicht öffentlich aus. Der Entwurf der 
Planunterlagen sowie der Begründung sind auch im Internet unter 
www.bit-tiefbauplanung.de (aktuelle Bauleitpläne) einsehbar.
Während der Auslegungsfrist können gem. § 3 Abs. 2 BauGB von 
jedermann Anregungen und Bedenken zu den Entwurfsunterlagen 
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass nicht rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag 
gem. § 47 Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit in ihm 
Einwendungen gegen die Satzung geltend gemacht werden, die im Rah-
men der öffentlichen Auslegung hätten vorgebracht werden können.

Häckert
Bürgermeister

Häckert, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung zur Aufhebung 
des Aufstellungsbeschlusses zum Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan „Motorsport-
Anlage Sorge-Settendorf“
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf hat in 
seiner Sitzung am 06. März 2012 gem. § 2 BauGB die Aufhebung 
des Aufstellungsbeschlusses  und somit die Beendigung des Verfah-

rens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan  „Motorsport-Anlage 
Sorge-Settendorf“ auf Grund des Nichthandelns des Vorhabenträgers 
beschlossen.  

Häckert, Bürgermeister

In eigener Sache
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit 10 Monaten gibt es nun unsere Landgemeinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf. Wir sind in dieser Zeit gut vorangekommen und haben 
zahlreiche wichtige Vorhaben auf den Weg gebracht.
So wurden der Aufstellungsbeschluss für einen Flächennutzungsplan 
gefasst, Beschlüsse zu Baugebieten in unseren Ortsteilen neu gefasst, 
geändert oder auch aufgehoben und die Weichen für Maßnahmen der 
Dorferneuerung in Waltersdorf, Kahmer und Gottesgrün, als auch für 
den ländlichen Wegebau gestellt.
Die Förderung aktiver Vereine, des Ehrenamtes, des bürgerschaft-
lichen Engagements und die Arbeit unserer Feuerwehren liegen uns 
besonders am Herzen.
Bitte unterstützen Sie uns weiter mit Ihren Anregungen und Kritiken. 
Wir brauchen Ihre Meinungen, um gute Entscheidungen für unsere 
Gemeinde treffen zu können.
Erfreulich ist die rege Beteiligung und die hohe Rücklaufquote un-
serer Mängelanzeigen aus dem Amtsblatt.
Ihre Hinweise fließen in die laufende Arbeit unserer Verwaltung und 
des gemeindlichen Bauhofes ein und helfen oft Probleme schnell und 
unbürokratisch zu lösen.
Unser neues Amtsblatt wird in der Gemeinde gut angenommen. Es 
gibt viele positive Rückmeldungen. Wir bemühen uns um eine aktu-
elle und interessante Berichterstattung aus allen Ortsteilen. Das kön-
nen wir aber nicht alleine bewältigen. Wir sind dabei auf Zuarbeiten 
und Beiträge der Vereine, der Feuerwehren, der Firmen, Schulen und 
Kindergärten dringend angewiesen. Bitte melden Sie frühzeitig Ver-
anstaltungstermine an das Redaktionsteam um Frau Herzog und Frau 
Hirsch und organisieren Sie, dass Fotos und Berichte schnell in die 
Gemeinde kommen.
Wir garantieren Ihnen dann, dass alle Aktivitäten gleichberechtigt und 
zeitnah zur Veröffentlichung kommen.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Ihr Christian Häckert, 
Bürgermeister

Einladung
Offizielle Übergabe der Friedhofstraße / Juchhöhe  einschließlich 
Neugestaltung des Umfeldes im Bereich der Trauerhalle nach 
grundhaftem Straßenausbau in Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Am Freitag, dem 09.11.2012 um 11:00 Uhr findet die feierliche 
Übergabe der neu ausgebauten Straßenabschnitte Friedhofstraße und 
Juchhöhe in Mohlsdorf- Teichwolframsdorf statt.
Treffpunkt ist am neu gestalteten Platz an der Trauerhalle. Hierzu sind 
alle interessierten Bürger und Bürgerinnen recht herzlich eingeladen.

Häckert, Bürgermeister

Gemeindesteuern werden am 15. November 
2012 fällig
Die Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf weist alle Steuerpflichti-
gen, die kein Bankeinzugsverfahren haben, darauf hin, dass zum 15. No-
vember 2012 folgende Steuern fällig werden: Grundsteuer A + B und 
Gewerbesteuer. Wir möchten Sie auf das Abrufverfahren aufmerksam 
machen und Ihnen empfehlen, uns zu beauftragen, in Zukunft die von 
Ihnen zu entrichtenden Beträge unmittelbar von Ihrem Bank- oder Post-
scheckkonto abzurufen. 
Das bringt für Sie manche Vorteile:
Sie brauchen keine Überweisungen auszuschreiben, sparen den Weg zum 
Geldinstitut und damit Zeit.
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Herbstfest des Feuerwehrvereins Mohlsdorf. Auf dem Festplatz vorm Gemeindeamt war alles bestens vorbereitet. Höhepunkte waren die Übung der Jugendfeuerwehr und natürlich das 
Entenrennen mit seinen schönen Preisen. Viele Gäste lockte das schöne Wetter an diesem Tag herbei. Den Abschluss bildeten der Auftritt der Kleinreinsdorfer Schalmaienkapelle und der 
Lampionumzug.

Hortgruppe der Mohlsdorfer Grundschule bei der Wanderung durch das Triebtal bis nach Pöhl.
Ein Dankeschön an die Begleiter, Frau Weber und Herr Beier.

Die Hortkinder der Mohlsdorfer Grundschule beim gemeinsamen Filzen mit den Bewohnern der 
Lebenshilfe Mohlsdorf.
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Wettkampf der Teichwolframsdorfer Wehren. Auf dem Sportplatz am Schützenhaus trafen sich die Teichwolframsdorfer Wehren, um sich untereinander zu messen. Die Kleinreinsdorfer Ka-
meraden sicherten mit einem 1. Platz den Pokal. Von den Mohlsdorfer Wehren waren die Kameraden aus Kahmer die einzigen Vertreter.

Erntefest in Reudnitz auf dem Gutshof der Familie Hohmuth. Mit einem Erntedankgottesdienst am Vormittag begann dieser Festtag. Eine Vorführung des Dreschens mit dem Dreschflegel 
zog die Gäste in den Bann. Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, besonders die Kürbissuppe war lecker. Der Auftritt der KITA-Kinder und das Konzert als Abschluss des Tages run-
deten diesen sonnigen schönen Tag ab.

56. Kreissängertreffen des Neuen Reußischen Sängerkreises. In der Reudnitzer Turnhalle präsentierten zehn Chöre ihr Liedgut, das von Volksliedern über Eigenkompositionen bis hin zu Schlagern 
reichte, nachdem vom Bläserensemble „Querblech“ unter Leitung von Matthias Härtig die Gäste auf diesen musikalischen Genuss eingestimmt wurden. Günter Hinz wurde für 50-jährige Chor-
mitgliedschaft geehrt.



Seite 6 Seite 7

Sie zahlen keine Dauerauftragsgebühr und sparen dadurch Geld. Sie zah-
len die Abgaben immer in der richtigen Höhe und zum richtigen Zeit-
punkt. Dadurch können Sie nicht mit Mahngebühren belastet werden.
Sie erleichtern auch uns die Arbeit und helfen, den Verwaltungsaufwand 
so gering wie möglich zu halten.
Sie gehen kein Risiko ein, denn Sie können den Abbuchungsauftrag je-
derzeit widerrufen und haben die Möglichkeit, im Einzelfall rechtzeitig 
dem Abruf zu widersprechen.
Nehmen Sie deshalb an diesem modernen Zahlungsverfahren teil.
Vordrucke gibt es im Bürgerbüro Mohlsdorf und Teichwolframsdorf.

Vermietung  
Die Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf beabsichtigt in der Lie-
genschaft Gottesgrüner Straße 1 in 07987 Mohlsdorf-Teichwolframs-
dorf eine schöne 3 – 4-Raum-Wohnung mit einer Größe von ca. 
100 qm zur Vermietung anzubieten. 
Die Wohnung befindet  sich im Obergeschoss mit ausgebautem  Dach-
geschoss. Fahrzeugabstellplatz, Trockenplatz, Gartennutzung sind 
vorhanden. 
Interessenten melden sich bitte in der Gemeinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf, Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframs-
dorf, Zimmer 8 – oder telefonisch (0 36 61) 45 30 16.

Häckert, Bürgermeister

Vermietung/Verpachtung von Gärten und 
Pkw-Stellplätzen 
Die Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf verfügt ab sofort über 
freie Gärten:        
•	 Cunsdorfer Straße – Gemarkung Kahmer 
•	 „Am alten Badeteich“ (Richtung Freibad) – Gemarkung Teichwolf-

ramsdorf 
•	 Ronneburger Straße – Gemarkung Teichwolframsdorf
•	 Am Mühlberg – Gemarkung Waltersdorf
sowie PKW-Stellplätze in der Straße des Friedens unterhalb der Gär-
ten „Am Hummelsberge“.
 
Interessenten melden sich bitte in der Gemeinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf, Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframs-
dorf, Zimmer 8 – oder telefonisch (0 36 61) 45 30 16.

Häckert, Bürgermeister

Information
Liebe Bürgerinnen und Bürger, hiermit weisen wir Sie nochmals da-
rauf hin, dass bis zum Jahresende 2012 Ihre Personaldokumente und 
die Kfz-Zulassungen auf den neuen Gemeindenamen (Mohlsdorf-
Teichwolframsdorf) umzuschreiben sind.

Förderung des Ehrenamtes in der Gemeinde 
Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Für die Vergabe der Mittel aus der Thüringer Ehrenamtsstiftung können 
noch bis 15.11.2012 Vorschläge zu verdienten Bürgern bei der Gemein-
deverwaltung Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Straße der Einheit 6, ein-
gereicht werden.

Offener Brief

Flurbereinigungsverfahren Mohlsdorf – 
Fortschritt angemahnt
Sehr geehrter Herr Lüdtke, sehr geehrter Herr Fielitz,
als Vertreter der Teilnehmergemeinschaft Mohlsdorf wenden wir uns we-
gen des schleppenden Fortschritts unseres Verfahrens an Sie.
Nach einem zügigen Beginn des Vorhabens läuft momentan die Ortsregu-
lierung. Obwohl diese seit ca. 3 Jahren bearbeitet wird, sind leider kaum 

Fortschritte erkennbar. Durch diesen schleppenden Ablauf wird in der Öf-
fentlichkeit und bei den Teilnehmern das gesamte Verfahren zunehmend 
negativ betrachtet. Geplante Investitionen verzögern sich durch fehlende 
Vermessungen und der damit verbundenen Klärung von Eigentumsver-
hältnissen. Aussagen zur Dauer oder zu einem Abschluss des Verfahrens 
können nicht gemacht werden!
Wir führen diesen geschilderten Zustand auf fehlende Sachbearbeiter in 
Ihrem Hause zurück. Wir bitten Sie deshalb geeignete Maßnahmen, die 
die zügige Weiterführung des Verfahrens ermöglichen, einzuleiten und 
einer weiteren Schwächung des Standortes Gera entschieden entgegen-
zuwirken.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahren 
Mohlsdorf bittet dringend um einen Gesprächstermin mit dem Verfah-
rensführer, um das weitere Vorgehen vor Ort diskutieren zu können.
Für Rücksprachen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung. Für Ihre Be-
mühungen bedanken wir uns im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen
Karlheinz Maak, Dieter Hohmuth, Dr. Gerd Schaller, Andreas Häckel
Christian Häckert, Bürgermeister

Staatliche Grundschule Mohlsdorf

Information für die Eltern der Vorschulkin-
der zur Einschulung im Schuljahr 2013/14 
an der Staatlichen Grundschule Mohlsdorf
1. 	Informationselternabend
Für die Eltern der Schulanfänger 2013 findet am Montag, 12.11.2012 um 
19.00 Uhr in der GS Mohlsdorf ein 1. Informationselternabend statt, zu 
dem hiermit herzlich eingeladen wird.
Es werden Hinweise zur Schulanmeldung, zur Schulvorbereitung und 
zum Einschulungsverfahren gegeben.
2. Anmeldung der schulpflichtigen Kinder für das Schuljahr 

2013/14
1. 	Alle Kinder, die bis zum 1. August 2013 sechs Jahre alt werden, 

sind schulpflichtig.
2. 	Lt. Thüringer Schulordnung § 119 sind die Erziehungsberechtigten 

verpflichtet, ihre Kinder zum Schulbesuch anzumelden.
3.	 Die Erziehungsberechtigten melden ihre schulpflichtigen Kinder bit-

te in der Schulleitung der GS Mohlsdorf zu folgenden Terminen an:
	 Montag, 10.12.12:	 10:00 – 12:00 Uhr
	 Mittwoch, 12.12.:	 16:30 – 18:30 Uhr
	 Donnerstag, 13.12.:	 12:00 – 14:00 Uhr
	 Ihr Kind können Sie zur Anmeldung mitbringen!
5. Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde oder das Familien-

stammbuch vorzulegen.
6. 	Sollte die Anmeldung zu diesen Terminen nicht möglich sein, 

vereinbaren Sie bitte mit der Schulleitung der Grundschule, 
(0 36 61) 4 25 83), einen anderen Zeitpunkt.

	 Die Anmeldung muss spätestens bis 13.12.2012 erfolgt sein.
7. 	Zu den schulärztlichen Untersuchungen im Frühjahr 2013 erhalten 

die Eltern Einladungen vom Gesundheitsamt über die Kinderein-
richtungen.

B. Michalak, m.d.W.d.G.b.

Information des Zweckverbandes 
TAWEG
Die jüngsten Änderungen des Thüringer Kommunalabga-
bengesetzes, die aktuelle Rechtsprechung des Thüringer 
Oberverwaltungsgerichtes zur verursachungsgerechten 
Staffelung der Abwasserbeiträge, der massive Rückgang an 

Fördermitteln für den Ausbau öffentlicher Abwasseranlagen und die Fort-
schreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes des Zweckverbandes 
TAWEG erforderten eine Neukalkulation der Beitragssätze der Beitrags-
satzung zur Entwässerungssatzung. Die Verbandsversammlung beschloss 
in ihrer Sitzung am 23.08.2012 eine neue Beitragssatzung, welche vom 
Landratsamt Greiz zwischenzeitlich genehmigt und im Amtsblatt des 
Landkreises Greiz vom 06.10.2012 veröffentlich wurde.
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Um den Vorgaben des Landesgesetzgebers und der Rechtsprechung Rech-
nung zu tragen, entschieden sich die Verbandsräte für ein abgestuftes Ta-
rifsystem, das stärker auf die individuellen Grundstücksverhältnisse des 
angeschlossenen Kunden im Zeitpunkt des Endausbaus der öffentlichen 
Entwässerungseinrichtung abstellt. Die Beitragssatzung unterscheidet 
nunmehr zwischen fünf verschiedenen beitragsrelevanten Anschlusssi-
tuationen, für die verursachungsgerecht kalkulierte Beitragssätze gelten. 
Der umlagefähige Investitionsaufwand wurde gerechter als bisher auf die 
Grundstücksarten verteilt. Hiervon profitieren vor allem sogenannte Teil- 
und Kleineinleiter, also Grundstückseigentümer, die auch nach Abschluss 
der Gesamtinvestition nur teilweise die öffentliche Entwässerungsein-
richtung nutzen werden.
Um den stark rückläufigen Fördermitteln im Interesse stabiler Beitrags-
sätze entgegenzuwirken, hatte das kommunale Unternehmen bereits bei 
der Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes jede einzelne 
geplante Investition auf Notwendigkeit geprüft und hierauf gegebenen-
falls verzichtet. Trotz aller Einsparmaßnahmen ergeben sich für einzelne 
Grundstückseigentümer jedoch geringfügige Mehrbelastungen, die al-
lerdings immer noch unter dem Landesdurchschnitt liegen. Diejenigen 
Grundstückseigentümer, die bereits bestandskräftig veranlagt wurden, 
sind hiervon selbstverständlich nicht betroffen.
Der Zweckverband TAWEG wird in den nächsten Wochen gebietswei-
se Beitragsbescheide erlassen. Betroffen sind in erster Linie die Grund-
stückseigentümer aus denjenigen Ortschaften, bei denen in den letzten 
Jahren die Abwasserentsorgung auf eine zentrale Kläranlage umgestellt 
und das Leitungsnetz ausgebaut wurde. Für weitere Auskünfte stehen Ih-
nen die Mitarbeiter der Beitragsabteilung gern zur Verfügung.

Ihr Zweckverband TAWEG

Einweihung der Kläranlage 
Teichwolframsdorf
Der Zweckverband TAWEG investierte in den Neubau der zentralen Klär-
anlage am Standort in Teichwolframsdorf knapp 1,1 Milionen Euro, wo-
bei 50 % der Gesamtkosten vom Land Thüringen finanziert worden sind.
Die derzeitige Ausbaugröße läßt den Anschluss von ca. 650 Einwohner-
gleichwerten (EWG) zu.
Bis zum Jahresende werden ca. 350 Einwohner ihr anfallendes Abwasser  
in das Klärwerk einleiten. Im Endausbau  rechnet man mit der Aufnahme 
von Schmutzwasser von ca. 1.300 Einwohnern.

Öffnungszeiten der Bürgerbüros in 
Mohlsdorf und Teichwolframsdorf

Bürgerbüro 
Mohlsdorf

Bürgerbüro 
Teichwolframsdorf

Montag 9:00 –12:00 Uhr 9:00 –12:00 Uhr

Dienstag 9:00 –12:00 Uhr und
14:00 –16:00 Uhr

9:00 –12:00 Uhr und 
14:00 –18:00 Uhr

Mittwoch geschlossen geschlossen

Donnerstag 9:00 –12:00 Uhr und 
14:00 –18:00 Uhr

9:00 –12:00 Uhr und
14:00 –16:00 Uhr

Freitag 9:00 –12:00 Uhr 9:00 –12:00 Uhr

Bitte beachten Sie die individuellen Öffnungszeiten:
Bürgerbüro Mohlsdorf:
donnerstags 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat von 9:00 – 10:00 Uhr 

Bürgerbüro Teichwolframsdorf:
dienstags 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
jeden 2. Samstag im Monat von 9:00 – 10:00 Uhr

Weitere Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Es sei an dieser Stelle noch einmal darauf hingewiesen, dass alle Bür-
ger die Möglichkeit haben, unabhängig von ihrem Wohnort ihre Ver-
waltungsangelegenheiten in einem der 2 Bürgerbüros zu erledigen. 

Zusätzliche Öffnungszeit des Bürgerbüros in Mohlsdorf 
Samstag, 24. November 2012 von 9:00 – 10:00 Uhr

Zusätzliche Öffnungszeit des Bürgerbüros in Teichwolframsdorf 
Samstag, 10. November 2012 von 9:00 – 10:00 Uhr

Schiedsstelle Mohlsdorf
Sprechzeiten – jeweils am 1. Dienstag im Monat
nächste Termine:	Dienstag, 6. November 2012
	 Dienstag, 4. Dezember 2012
	 jeweils 17:00 –18:00 Uhr

Vorsitzende der Schiedsstelle: Frau Antje Hupfer
Postadresse: Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Schiedsstelle, 
Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf

Kontaktbereichsbeamter
Erreichbarkeit – Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeamten (KOBB) 
Herrn Salusa
–	 jeden Donnerstag von 15:00 – 18:00 Uhr 
	 im Gemeindeamt Mohlsdorf, Telefon (0 36 61) 45 30 52
–	 jeden Dienstag von 15:00 – 18:00 Uhr 
	 im Gemeindeamt Teichwolframsdorf, Telefon (03 66 24) 2 25 31

Öffnungszeiten Bibliotheken 
Mohlsdorf – Dienstag und Donnerstag jeweils von 14:00 – 17:00 
Uhr oder nach Vereinbarung, Meldung unter Telefon (0 36 61) 4 53 00
Teichwolframsdorf – jeden 1. und 3. Dienstag im Monat jeweils 
von 15:00 – 18:00 Uhr 

Rentnergeburtstage im November 2012 
Der Bürgermeister gratuliert recht herzlich und wünscht alles Gute. 

Mohlsdorf
Frau Elfriede Jäger	 am 12. Nov. 2012 zum 70. Geburtstag
Frau Charlotte Malz	 am 13. Nov. 2012 zum 85. Geburtstag
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Herrn Eugen Galert	 am 17. Nov. 2012 zum 75. Geburtstag
Frau Maria Bönisch	 am 30. Nov. 2012 zum 75. Geburtstag

Teichwolframsdorf
Herrn Frieder Hentschel 	 am 06. Nov. 2012 zum 70. Geburtstag
Frau Hildrun Seiler	 am 10. Nov. 2012 zum 70. Geburtstag
Frau Charlotte Bär	 am 11. Nov. 2012 zum 85. Geburtstag
Frau Uta Schädlich	 am 14. Nov. 2012 zum 65. Geburtstag
Frau Johanna Rohleder	 am 15. Nov. 2012 zum 75. Geburtstag
Herrn Josef Hummer	 am 16. Nov. 2012 zum 70. Geburtstag
Frau Monika Halbauer	 am 20. Nov. 2012 zum 65. Geburtstag
Herrn Peter Schmidt	 am 21. Nov. 2012 zum 80. Geburtstag
Frau Brunhilde Hallbauer	 am 28. Nov. 2012 zum 80. Geburtstag

Rentnertreff Mohlsdorf
Unser nächster Treff findet  am Dienstag, 27. November 2012 zur 
gleichen Zeit im Jugendclub Mohlsdorf, Raasdorfer Straße 1, statt.
Die Organisatoren des Rentnertreffs

Rentnertreff Gottesgrün 
Die nächsten Treffen finden am Mittwoch, 7. November 2012 und am 
5. Dezember 2012 ab 15:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Gottesgrün, 
Ortsstraße 10b, statt. Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich ein-
geladen.
Die Organisatoren des Rentnertreffs

Aktivitäten im Dorfgemeinschaftshaus 
Gottesgrün 
Zu unserem monatlichen Rentnertreff am 10.10.2012 hat uns Herr Rich-
ter einen Bildabriss von Spreewald, Greizer Park und unserer Gemeinde 
gezeigt. Es ist toll, wie Herr Richter seine Freizeit immer wieder nutz-
bringend für die Gemeinde einsetzt.
Im Oktober konnten wir auf einige runde Feste anstoßen. Sekt soll ja 
gut sein für den Kreislauf, wir warten darauf, dass er ärztlich verordnet 
wird. Bis jetzt sorgt Familie Weber zuverlässig für den Nachschub der 
„Medizin“.
Zum Abendessen „kredenzte“ uns Klaus Rohleder leckere Forellen, ja 
wirklich nicht nur zubereitet, sondern mit buntem Weinlaub und blauen 
Trauben ansprechend garniert. Prima!
Es war wieder einmal ein schöner Nachmittag und  dazu noch soooo ge-
sund mit Fisch und Sekt. Von der leckeren Festtagstorte schweigen wir 
lieber. Die Organisatoren würden sich freuen, wenn auch der nächste 
Rentnertreff gut besucht ist.

Ursula Gürtler   

Klaus Rohleder bei der Versorgung der Rentner

DRK und  VdK 
Am Montag, den 26. November 2012 findet um 14:00 Uhr in der Ha-
genbergschänke der nächste Seniorentreff statt. 

Thema: „Weiß der Geier“ – Redewendungen
Alle Mitglieder und Interessenten sind herzlich eingeladen.

Gez. Zeh	 Gez. Ungetüm
DRK	 VdK

Familie Linke aus Gottesgrün feierte Diamantene Hochzeit

Rentnerweihnachtsfeier 2012
Unsere diesjährige Rentnerweihnachtsfeier findet am   Dienstag, dem 
04. Dezember 2012, 14:00 Uhr, in der Turnhalle Reudnitz statt. 
Wir laden alle Rentner der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 
recht herzlich dazu ein, einen gemütlichen Nachmittag zu verbringen.
Ab 14:15 Uhr werden wir Sie mit einem Programm unterhalten.
Für Kaffee und Abendbrot wird selbstverständlich wie immer bestens 
gesorgt. Gegen 19:30 Uhr soll es dann wieder nach Hause gehen.

Busabfahrzeiten für alle Rentner aus dem OT Mohlsdorf:
Hinfahrt :
13:15 Uhr	 ab Waldhaus  
13:25 Uhr	 ab Herrmannsgrün – Schule – Straße der Einheit – Gemein-

deamt – Gänseleite – Bahnübergang
13:45 Uhr	 ab Kahmer Waage 
13:50 Uhr	 ab Gottesgrün – ehemalige Turnhalle
14:00 Uhr	 an Turnhalle Reudnitz

Rückfahrt :
19:30 Uhr	 nach Gottesgrün – Kahmer Waage – Gänseleite – Mohls-

dorf und Waldhaus

Busabfahrzeiten für alle Rentner aus dem OT Teichwolframsdorf:
Hinfahrt:
13:10 Uhr	 ab Teichwolframsdorf, Krankenhaus
13:13 Uhr	 ab Teichwolframsdorf, Gemeinde
13:15 Uhr	 ab Teichwolframsdorf, Schule
13:17 Uhr	 ab Teichwolframsdorf, Bauhof
13:20 Uhr	 ab Kleinreinsdorf, ehem. „Grüne Linde“
13:22 Uhr	 ab Kleinreinsdorf, „Alte Schule“
13:24 Uhr	 ab Sorge, Abzw. Kleinreinsdorf
13:26 Uhr	 ab Sorge, Wartehalle
13:30 Uhr	 ab Waltersdorf, Wartehalle Ortsmitte

Rückfahrt:
19:30 Uhr	 ab Reudnitz zu allen Einstiegshaltestellen

Notdienste
Bei bedrohlichen Situationen und Notfällen kann der Notruf 112 
rund um die Uhr in Anspruch genommen werden. Die Leitstelle Gera 
ist außerdem zu erreichen unter: (03 65) 41 21 76 oder 4 88 20. 
Bei Nichterreichbarkeit des Hausarztes gibt die Rettungsleitstelle Gera 
Auskunft zum ambulanten Notfalldienst der niedergelassenen Ärzte. 
Darüber hinaus werden Notfälle in der Notaufnahme im Kreis-
krankenhaus Greiz zu jeder Zeit behandelt.
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Frauen in Not 
Frauen, die allein oder mit Kindern Schutz vor Gewalt suchen, wen-
den sich bitte an das Frauenschutzhaus in Greiz, Telefon (0 36 61) 
31 68 oder an die Kreisstelle für Diakonie Greiz, Kirchplatz 3, Telefon 
(0 36 61) 26 17.

Jugendliche und Kinder in Not
Schlupfwinkel: Kinderheim „Walter Riedel“ Greiz, Goethestraße 17. 
Sorgentelefon (08 00) 0 08 00 80 oder Kinder- und Jugendschutzdienst 
des Diakonie-Vereins Carolinenfeld e.V. „Die Insel“ Greiz, Siebenhit-
ze 51, Telefon (0 36 61) 8 75 83 oder 8 75 84

Tierärztlicher Notdienst
Tierärztliche Klinik Greiz, Carolinenstraße 44	  
1. – 30. November 2012	 Tierärztliche Klinik, Dr. H.-D. Gerstner
	 Tel. (0 36 61) 45 61 30

Wir feiern den Herbst
Am Dienstag, den 16.10.2012 feierten wir in der Kita „Sonnenschein“ 
unser jährliches Herbstfest. Die Kinder brachten alle sehr schöne 
Körbchen mit den Früchten des Herbstes mit. Aber auch andere Sa-
chen, die wir zum Backen, Salat und Pizza machen oder auch zum 
Basteln verwenden können, befanden sich in den Herbstkörbchen. Ge-
meinsam wurde gesungen, getanzt und Gedichte aufgesagt. Den Rest 
der Woche gab es dann noch allerhand aufzuarbeiten, was den Kindern 
immer viel Freude macht. Da wir unseren Kindern Frühstück und Ves-
per reichen, waren die leckeren Sachen auch schnell verarbeitet. 
Wir möchten uns noch einmal ganz herzlich bei allen Eltern für die 
liebevoll hergerichteten Herbstkörbchen bedanken. 

Sparkasse Teichwolframsdorf 
(zum Ortstarif) (03 65) 8 22 00

Antenne Prima-Com (Service-Hotline) (01 80) 3 77 46 22 66

Pfarramt Mohlsdorf (0 36 61) 4 27 00

Pfarramt Reinsdorf (0 36 61) 6 34 01

Gemeinschaftspraxis Mohlsdorf
Frau Dr. med. Möhring/ 
Frau Dipl.-Med. Rohleder

(0 36 61) 43 21 21

Arztpraxis Reudnitz
Frau  Dipl.-Med. A. Ebert (0 36 61) 43 22 44

Arztpraxis Teichwolframsdorf
Herr Dr. Thomas Helmer (03 66 24) 2 03 58

Zahnarzt
Fachzahnärztin Dr. med. dent. Undine Adler
Dr. med. dent. Ingrid Dornheim
Dipl.-Stom. Holger Schneidenbach

(0 36 61) 26 12
(03 66 24) 2 02 56
(03 66 24) 2 02 26

„Kleeblatt“ Hauskrankenpflege GmbH
Frau Uta Tautz (0 36 61) 43 24 68

Naturheilpraxis – Frau Silke Sturm (0 36 61) 45 78 00 

Tierarztpraxis
Dipl.-Vet.-Med. Gerd Reinhold (03 66 24) 2 04 96

Postpoint Reudnitz (0 36 61) 43 01 45

Fahrdienste
Herr Andreas Trommer
Herr Edgar Schneider

(0 36 61) 43 36 72
(03 66 24) 2 04 56

Weitere wichtige Rufnummern im 
Gemeindegebiet

Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Mohlsdorf
Fax

(0 36 61) 4 53 00
(0 36 61) 45 30 17

Teichwolframsdorf
Fax

(03 66 24) 2 02 03 
(03 66 24) 2 04 55

Bürgerbüro Mohlsdorf (0 36 61) 45 30 14

Bürgerbüro Teichwolframsdorf (03 66 24) 2 02 03

Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Mohlsdorf (0 36 61) 45 48 84

Kindertagesstätte „Regenbogen”
Mohlsdorf (0 36 61) 43 25 55

Kindertagesstätte „Sonnenschein“
Teichwolframsdorf (03 66 24) 2 03 53

Schulen
Freie Regelschule Reudnitz
Grundschule Mohlsdorf
Grundschule Teichwolframsdorf

(0 36 61) 43 25 47
(0 36 61) 4 25 83
(03 66 24) 2 22 81

Landratsamt Greiz (0 36 61) 87 60

Stromversorgung
Kundenzentrum Weida (03 66 03) 53 48 00

E.ON Thüringer Energie AG/Strom
Service-Nummer
Störungsnummer

(01 80) 2 69 69 61
(01 80) 2 69 69 61

Gasversorgung
GVT Schleiz (0 36 63) 4 81 20    

E.ON Thüringer Energie AG/Gas
Service-Nummer
Störungsnummer

(03 61) 7 39 00                                
(08 00) 6 86 11 77

Wasser/Abwasser
ZV TAWEG Greiz (0 36 61) 61 70

Entsorgungsgesellschaft
„Umwelt“ Mehla (03 66 22) 56 80

Abfallwirtschaftszweckverband 
(Grobmüll) (0 36 61) 47 80 20

Abfallwirtschaftszweckverband 
(Service-Nr.) (03 65) 8 33 21 50

Geraer Umweltdienste GmbH & 
Co. KG – Gelbe Tonne (08 00) 8 40 03 73

Sparkasse Mohlsdorf 
(zum Ortstarif) (03 65) 8 22 00
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Ilona Rohde im Namen der Kinder und des Teams der Kita

Eine Stippvisite in Kindergärten unserer 
Region
Wir, die Schüler der Klassen 7a und 7b, führten am 1. und 2. Oktober 
unsere Lernfeldepoche unter der Thematik „Miteinander leben“ durch. 
Dazu besuchten wir zusammen mit unseren Klassenlehrerinnen Frau 
Linke und Frau Beuchold die Kindergärten Mohlsdorf und Teichwolf-
ramsdorf. Unser Ziel war es, mit den Kindern zu spielen, zu basteln 
und ihnen bei allen großen und kleinen Herausforderungen im Alltag 
zu helfen. So nahmen wir Jungen am Waldprojekt des Mohlsdorfer 
Kindergartens teil. Wir sammelten Blätter, Äste und weitere Natur-
materialien. Außerdem erfuhren wir mit den Kids viel Wissenswertes 
über Spinnen und tobten uns an frischer Luft mit den Kindern so rich-
tig aus. Bald hatte jeder von uns ein „Patenkind“ gefunden, wofür er 
sich so richtig verantwortlich fühlte.

Die Mädchen blieben in der Einrichtung und unterstützten das Projekt 
„Gesunde Ernährung“. Andere beteiligten sich am Sportprogramm.
Am 2.10. fuhren wir in den Kindergarten Teichwolframsdorf. Dort be-
grüßten uns die Kinder mit einem Lied. Im Anschluss bastelten wir mit 
den Kindern Strohpuppen, lasen aus einem Märchenbuch vor, malten 
Herbstbilder oder ließen aus Bauklötzen kleine Kunstwerke entstehen. 
Die Freude bei den Kindern war rießig. Auch bei unserem gemein-
samen Spiel im Garten „Komm mit, lauf weg“ hatten wir Großen ge-
nauso unseren Spaß, wobei wir beim Rennen besonders gut Acht ge-
ben mussten auf die Kleinen. Ob Groß oder Klein – jeder fand dieses 
Spiel cool, und auch hier hatte jeder von uns einen Freund gefunden. 

Zuletzt möchten wir uns für diese gelungenen Tage beim gesamten 
Team des Mohlsdorfer Kindergartens bedanken. Der Dank gilt auch 
allen Betreuern des Kindergartens in Teichwolframsdorf.

Schüler der Klassen 7a/7b, Freie Regelschule Reudnitz

Veranstaltungen im Monat November
Datum Veranstaltung/Ort Veranstalter

03. Nov. 2012 Schlager und NDW-Party 
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

09. Nov. 2012 Martinsfeuer FSV Mohlsdorf
und Kindergarten 

10. Nov. 2012 Bockbierfest
Turnhalle Reudnitz

TSG Concordia

10. Nov. 2012 Best of Monte
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

22. Nov. 2012 Weiberstammtisch
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

Vorschau für den Monat Dezember
Datum Veranstaltung/Ort Veranstalter

02. Dez. 2012 Adventfeuer
Kleiner Park Kahmer

Feuerwehrverein 
Kahmer

07. Dez. 2012 Weiberweihnacht
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

08. Dez. 2012
14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr

Weihnachtsmarkt
Schule

Freie Regelschule 
Reudnitz

12. Dez. 2012 Weihnachtsfeier
Gasthaus „Zum kühlen 
Morgen“

Volkssolidarität

15. Dez. 2012 Fuzion XII
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

16. Dez. 2012 Weihnachtsmarkt
Dorfgemeinschaftshaus

Feuerwehrverein 
Gottesgrün

25. Dez. 2012 Weihnachtsdisko
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

31. Dez. 2012 Silvesterparty
Dorfgemeinschaftshaus

Feuerwehrverein 
Gottesgrün

01. Jan. 2013 After Silvester
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

Schmuck- und  Deckreisigverkauf am 
10. November 2012 auf dem Forstbetriebshof 
in Waldhaus/Mohlsdorf
Das Thüringer Forstamt Weida führt am 10.11.2012 in der Zeit von 
10:00 – 15:00 Uhr in Mohlsdorf / Ortsteil Waldhaus auf dem Forst-
betriebshof einen Verkauf von „Schmuck- und Deckreisig aus hei-
mischen Wäldern“ durch. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Herrmann, Forstamt Weida

Einladung zum Start in die 
5. Jahreszeit
Der TCC 84 e. V. lädt alle Karnevalisten ein, zur dies-
jährigen Eröffnungsveranstaltung dabeizusein.
Am 17.11.2012 um 19:30 Uhr heißt es wieder „Nu 

geht’s los!“ In Nachthemd oder Unterhos‘. Ein kleines Programm, das 
spielen wir gerne und hoffen auf Unterstützung aus der Ferne. Für das 
leibliche Wohl sorgt der Verein. So muss niemand mit knurrendem 
Magen heim.
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Die Veranstaltung findet, wie immer, im Gasthof „Zum Grünen Tal“ 
statt. Karten sind erhältlich an der Abendkasse. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste!

Einladung des VdK
Anlässlich unseres 20-jährigen Bestehens des Sozialverbandes VdK 
Hessen-Thüringen Ortsverband Greiz-Pohlitz, laden wir Sie recht 
herzlich zu unserer festlichen Jahreshauptversammlung mit einem 
kleinen Programm ein. Die Veranstaltung findet in den Tagungsräu-
men in der Vogtlandhalle in Greiz statt.
Am Dienstag, den 04.12.2012, um 14:00 Uhr, beginnen die Feierlich-
keiten in den oberen Tagungsräumen.
Ihre eventuelle Teilnahme teilen Sie uns bitte bis 16.11.2012 unter den 
Telefonnummern mit: (0 36 61) 6 85 90 32 – Ortsvorsitzende Roswitha 
Melzer und (0 36 61) 2 06 33 – Kassiererin Karin Heymann

OG-Vorsitzende Roswitha Melzer

Schachtreff
Der nächste Schachtreff ist diesmal erst am dritten Mittwoch des Mo-
nats, am 21. November ab 19 Uhr in der „Concordia“ in Reudnitz.  
Beim Oktober-Schach-
treff trat der – sehr seltene 
– Fall ein, dass wir bei ei-
ner Aufgabe die Lösung 
nicht fanden, und sie uns 
dann zeigen ließen. (Der-
jenige, der die Aufgabe 
mitbringt, kennt ja auch 
die Lösung.)
Die heutige Aufgabe ent-
stand aus den Motiven 
von dieser und einer an-
deren und ist hoffentlich 
nicht zu schwierig.
Weiß: Kg6; Db1; La2; 
Bd3, e3
Schwarz: Ke5; Lc3; Ba3, b6, c6, d6, e4, f3
Weiß zieht und setzt im zweiten Zug matt.

Schließlich rufen wir  alle Schach-Interessenten zur Schach-Ortsmeis
terschaft 2012. 
Termin: 	 Sonnabend, der 8. Dez. von 9:00 Uhr bis max.14:00  Uhr.
Ort: 	 Vereinszimmer in der Gaststätte „Zur Concordia“ in 

Reudnitz.
Spielmodus: Es werden 5 Runden im Schweizer System gespielt. Bei 

bis zu 6 Teilnehmern eines Turniers spielen wir „Jeder 
gegen jeden“. Die Bedenkzeit beträgt pro Partie für je-
den Spieler 25 Minuten.

Aus technischen Gründen können maximal 17 Spieler dabei sein. 
Anmeldung bei mir persönlich, telefonisch (0 36 61) 43 58 14, oder per 
Mail (bernd.sumpf@turniersystem.de). 

Oktober-Lösung: 
Leider zeigte das Dia-
gramm im Amtsblatt noch 
die September-Aufgabe! 
Da der schwarze König 
schon recht gut eingesperrt 
ist, erscheint es sinnvoll, 
dem Läufer von b5 einen 
Weg frei zu machen: 1. 
Sf8! Schwarz hat nun nur 
zwei Möglichkeiten: 1. ... 
Kf4; 2. Lg3+, Kg4; 3. Ld7 
matt oder 1. ... Kxh4; 2. 
Kf5, f6; 3. Sg6 matt.

Bernd Sumpf

Weihnachten nähert sich mit großen Schritten!
 Wir laden Sie recht herzlich zu unserem Weihnachtsmarkt am 1. Ad-
vent, 02.12.2012 von 10:00 bis 18.00 Uhr in den kleinen Ort Walters-
dorf bei Teichwolframsdorf ein. In historischer Kulisse, im ehemaligen 
Gutshof mit angrenzendem Gewölbekeller werden Sie ein besonderes 
vorweihnachtliches Flair erleben.
Über 30 Händler mit wunderschönen Weihnachtsartikeln und ein ein-
drucksvolles Weihnachtsprogramm erwarten Sie.
 
11:00 Uhr	 Kinderkonzert des Kindergartens Waltersdorf
13:30 Uhr	 Konzert der Grundschule Teichwolframsdorf
14:00 Uhr	 Konzert in der Kirche mit dem Trünziger Chor und einem 

Trompetensolo
15:00 Uhr	 Posaunenchor der methodistischen Kirchgemeinde
15:30 Uhr	 Märchenstube
16:30 Uhr	 erwarten wir den Weihnachtsmann in einem besonderen 

Gefährt
17:30 Uhr	 Fackelumzug
 
Besonders zu empfehlen ist unsere Pfefferkuchenstube für die 
Jüngsten, die Kaffeestube im Saal des Kulturhauses mit musikalischer 
und künstlerischer Umrahmung durch ein Zitherkonzert und einer 
Portraitmalerin. Im Kulturhaus, im Gewölbekeller und im Außenge-
lände werden deftige Speisen, unsere urige Feuerzangenbowle, heißer 
Apfelpuntsch und andere Leckereien angeboten. Bestimmt finden Sie 
auch das passende Weihnachtsgeschenk an einem der weihnachtlich 
geschmückten Stände.

Eine schöne Vorweihnachtszeit wünscht Ihnen der Frauenverein Maxi  
e. V. aus Waltersdorf
 
Wir würden uns über Kuchenspenden für unsere Kaffeestube freuen.

Kaninchenausstellung am 10. und 11. 
November im Gewerbepark „Weber“ in 
Mohlsdorf
Diese drei Rassevertreter belegten in der Fachzeitschriftumfrage die 
ersten drei Plätze, sind in der Ausstellung zu bewundern.

1. Platz Rhönkaninchen – 2,75 kg bis 3,25 kg
2. Platz Thüringer – 3,5 kg bis 4,25 kg
3. Platz Loh havannafarbig – 2,5 kg bis 3,25 kg
Wir erwarten Ihren Besuch in der Ausstellung.
Sonnabend, 10.11., 9:00 – 17:00 Uhr
Sonntag, 11.11., 9:00 – 16:00 Uhr

Verein T 72 Greiz-Schönfeld

Nutzen Sie die 
Sammlungen des 
Abfallwirtschafts-
z we c k ve r b a n d e s 
Ostthüringen! 
(www.awv-ot.de)
Schrott wird in re-
gelmäßigen Ab-
ständen im Rahmen 
unserer Sperrmüll- 
und Schrottsamm-

lung sowie über ein flächendeckendes Netz von den durch unseren 
Verband geförderten Recyclinghöfen kostenlos entsorgt. Die Anmel-
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dung zur Sperrmüll- und Schrottsammlung erfolgt telefonisch unter 
(03 65) 8 33 21 50 (normale Telefongebühr) bzw. (0 18 02) 29 81 68 
(kostenpflichtig). 
Kleinteile aus Metall geben Sie bitte in unsere Gelbe Tonne AWV PLUS.

Leistungsangebot der 
Volkssolidarität – 
Kreisverband Greiz

Ambulante Pflege
–	 Leistungen nach SGB V und XI (Behandlungspflege und Grund-

pflege) 
–	 Tagesbetreuung
–	 Hauswirtschaft

Sie erreichen unseren Pflegedienst unter Telefon (0 36 61) 48 22 75. Un-
sere Pflegedienstleiterin, Frau Lippke, berät Sie gern zu Fragen rund um 
das Thema häusliche Pflege und Betreuung.

Weitere Angebote
–	 24 h Rufbereitschaft
–	 Vermittlung von Hausnotruf
–	 Vermittlung von Essen auf Rädern

Begegnungsstätten der Volkssolidarität 
Nachbarschaftshaus, Greiz, Juri-Gagarin-Str. 11
06.11.2012	 14:00 –17:00 Uhr	 Treffen OG 22, 22a, 38b
07.11.2012	 14:00 –17:00 Uhr	 Treffen OG 36
08.11.2012	 14:00 –17:00 Uhr	 Rommemeisterschaft
13.11.2012	 14:00 –17:00 Uhr	 Treffen OG 37
14.11.2012	 14:00 –17:00 Uhr	 Musikalischer Seniorennachmittag 	
		  mit „Stefan“
20.11.2012	 14:00 –17:00 Uhr	 Treffen SHG „Diabetes“
27.11.2012		  Blutspende
29.11.2012	 14:00 –17:00 Uhr	 Wir laden ein zum „Geburtstag 
		  des Monats“
Montag – Samstag 14:00-17:00 Uhr Kaffeenachmittag mit selbst ge-
backenen Kuchen

Haus der Volkssolidarität, Greiz, Carolinenstraße 48/50
Öffnungszeiten:	Dienstag und Freitag 14:00 – 16:00 Uhr

Vorschau Veranstaltungen in den Ortsgruppen
OG Mohlsdorf erst im Dezember wieder
OG Reudnitz 15.11.2012 
OG Kleinreinsdorf 20.11.2012
Gäste und interessierte Bürger sind zu diesen Veranstaltungen herzlich 
willkommen.

Ortsgruppe der Volkssolidarität
Teichwolframsdorf
Aufgrund unserer Ausfahrt und Weihnachtsfeier im Dezember findet 
im November kein regulärer Ortsgruppennachmittag statt.

Adventsausfahrt
Unsere diesjährige letzte Fahrt wird uns am Dienstag, den 04. Dezem-
ber 2012 in die Parkgaststätte nach Falkenhain führen. Nach einem 
deftigen Mittagessen erwartet uns dann ein stimmungsvolles Advents
programm mit Gitte & Klaus,  Kaffee und Stollen zum Kaffee und 
zum Abschluss kann bei Tanzmusik auch noch eine flotte Sohle aufs 
Parkett geschmissen werden. 
Abfahrt:	 10:00 Uhr (Haltestellen Schützenhaus, Kulturhaus, Ge-

meindeamt, Fabrik)
Preis: 	 55,00 Euro für Mitglieder der Volkssolidarität
	 58,00 Euro für Nichtmitglieder der Volkssolidarität

Anmeldungen sind ab sofort bei Frau Krauße, Tel. (03 66 24) 2 23 45 
(ab 18:00 Uhr) möglich.

Weihnachtsfeier der OG Teichwolframsdorf
Unsere Weihnachtsfeier findet am Montag, den 10.12.2012, 14:00 
Uhr in der Hagenbergschänke statt. Alle Mitglieder sind recht herzlich 
dazu eingeladen.

Heike Krauße
Vorsitzende der Ortsgruppe Teichwolframsdorf

Ortsgruppe der Volkssolidarität Waltersdorf
Das Treffen aller Rentner findet am 21. November 2012 um 15:00 Uhr 
im Bürgerraum statt.
Der Kindergarten wird uns mit einem kleinen Programm unterhal-
ten, welches im September wegen Krankheit ausgefallen war. Unsere 
diesjährige Weihnachtsfeier findet am 04. Dezember 2012 in Reudnitz 
(gemeinsame Weihnachtsfeier aller Rentner der Gemeinde Mohlsdorf-
Teichwolframsdorf) statt. 

Es laden ein die Ortsgruppe der Volkssolidarität und die Maxifrauen

Jugendfeuerwehr Mohlsdorf im Oktober
Im Oktober stand wie immer das Herbstfest als fester Programm-
punkt auf dem Plan. Außerdem hatten wir eine Ausbildung zum The-
ma „Aufgaben und Struktur der Feuerwehr“. Eine Sportstunde vor den 
Ferien bildete den letzten Dienst dieses Monats.
Am Monatsende waren einige Betreuer der Jugendfeuerwehr zum Ju-
gendgruppenleiterlehrgang.
Wasserdrachen: Auch die Wasserdrachen beschäftigten sich mit dem 
Thema Feuerwehr, lernten aber auch die anderen Hilfsorganisationen ken-
nen. Des Weiteren verbrachten sie einen Afrika-Themen-Nachmittag. 

Meine Jugendfeuerwehr und ich 
Wir haben den Kameraden der Mohlsdorfer Jugendfeuerwehr Fragen 
zu ihrer Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr gestellt, welche wir 
hier in loser Folge veröffentlichen:
Frage 1: Was war dein schönstes Erlebnis in der Jugendfeuerwehr? 
Elric (15), seit sechs Jahren dabei: „Mein schönstes Erlebnis war, als 
ich zum Jugendoberbrandmeister befördert wurde und die Spange für 
fünf Jahre in der Jugendfeuerwehr bekam.“
Frage 2: Vervollständige den folgenden Satz: „Ich habe gelernt,…“ 
– Christopher (14), seit einem Jahr dabei: „…wie die ganzen Fahr-
zeuge heißen.“
Mitglied der Jugendfeuerwehr Mohlsdorf kann jedes Kind ab 6 Jahren 
(Kindergruppe) bzw. 10 Jahren (Jugendgruppe) werden. Interessen-
ten erhalten weitere Informationen beim Jugendfeuerwehrwart (0160 
93706124) oder im Bürgerbüro Mohlsdorf.

Handball-Chronik von Teichwolframsdorf
Vorwort
Diese Chronik über 70 Jahre Handballsport in Teichwolframsdorf 
wurde von Helmut Jubelt in den Jahren 1997 bis 2000 in mühevoller 
Kleinarbeit zusammengestellt.
Nachfahren ehemaliger Sportler ermöglichten die Dokumentierung 
der Jahre 1927 bis 1933 mit Fotos und Urkunden aus dieser Zeit.
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Die Nachkriegsjahre und die Zeit bis 1989 in der DDR konnten mit 
Hilfe von lebenden Zeitzeugen erstellt werden.
Schließlich wurde 1990 der Sportverein Teichwolframsdorf e.V. neu 
gegründet, er sieht sich aber selbstverständlich zur Fortführung der 
positiven Traditionen verpflichtet.

Bereits im Jahre 1999 war Hel-
mut Jubelt schwer erkrankt, 
so dass die Fertigstellung der 
Chronik nur mit tätiger Hilfe 
seiner Familie möglich wurde.
Leider war es ihm nicht ver-
gönnt, die Veröffentlichung 
seines umfangreichen Werkes 
zu erleben. Er verstarb am 
10.04.2001.
Deshalb möchte ich mit dem 
Einverständnis seiner Witwe, 
Frau Christa Jubelt, die Auf-
zeichnungen und Recherchen 
bearbeitet und gekürzt im Amts-
blatt der Gemeinde Mohlsdorf-

Teichwolframsdorf vorstellen, um sie nicht in Vergessenheit geraten 
zu lassen und sie allen interessierten Einwohnern zugänglich zu ma-
chen. Sportliche Traditionen gilt es zu bewahren und weiterzuführen, 
nicht nur im Handball, Basketball, Laufen, Kegeln, Gymnastik oder 
Tischtennis.

Teichwolframsdorf, d. 6.10.2012, Dr. med. K.-H. Mederacke

Die Zeit von 1927 bis 1945
Nach Beendigung des ersten Weltkriegs pflegte man in Teichwolf-
ramsdorf keinerlei organisierte Ballspiele. Es existierten aber zwei 
Turnvereine: Der Deutsche Turnerbund „Germania“ seit 1862 und der 
Arbeiter-Turner-Bund – später ATSB – seit ca. 1900.
Mit dem Vorstand des ATSB begannen 1927/1928 Diskussionen über 
die Gründung einer Handballmannschaft der Männer.
Im Herbst 1927 organisierte Arthur Tittmann mit der Blaskapelle 
Hugo Michael eine Tanzveranstaltung im damaligen Schützenhaus. 
Von den Einnahmen konnte der erste Handball und das Holz für die 
Tore gekauft werden.
In Absprache mit der Schützengesellschaft wurde der Schützenplatz  
umgestaltet, so dass ein Großfeld für das Handballspiel entstand.
Die Tore wurden bald so konstruiert, dass man sie transportieren und 
den Festplatz ohne die hindernden  Pfosten nutzen konnte.
An diesen Arbeiten waren A. Tittmann, Otto Degner, Herbert Busch-
ner und Werner Trompelt maßgeblich beteiligt.
Schon 1898 führte der Däne Holger Nielsen ein Ballspiel mit zwei 
Mannschaften zu je 7 Spielern an der Realschule in Ordrup ein. Im Jahr 
1906 erschienen die festgelegten Regeln und wenig später bereicherten 
dann die Schweden das dänische Regelwerk für den Kleinfeldhandball.
In der Weimarer Republik wurde jedoch nur auf dem Großfeld gespielt. 
Hier waren die Regeln dem Fußballspiel ähnlich. Das galt vor allem 
für die Spielfeldgröße und die Abseitsregel.
Die Handballer wurden beherbergt und unterstützt vom Wirt des 
Schützenhauses Albert Trommer. Im März 1928 begannen sie mit dem 
offiziellen Spielbetrieb. Als Gegenmannschaften dienten zunächst Stö-
cken, Reudnitz und Fraureuth. Bedingt durch die damalige  schlech-
te Verkehrsanbindung nach Greiz orientierte sich die Handball-Abtei-
lung mehr nach dem Freistaat Sachsen. Die ersten größeren Spiele 
wurden von folgenden Sportfreunden durchgeführt:
Walter Scherf, Edwin Dinger, Walter Stiebert, Hans Lange, Herbert 
Buschner, Herbert Hempel, Hans Spörl, Kurt Zeuner, Erich Jakob – als 
wieselflinker 15-jähriger Mittelstürmer- , Kurt Farr und Paul Stiebert. 
Ganz allmählich erwarb sich die Mannschaft ein namhaftes Ansehen 
in den umliegenden Ortschaften. Es wurden auch Spiele gegen Wer-
dau, Crimmitschau und Gera ausgetragen.
Damit wuchs auch die Zahl der sportbegeisterten Zuschauer und die 
Handballer bestimmten das Sportgeschehen im Ort.
Der Deutsche Turnerbund „Germania“ unter der Leitung von Richard 
Krauße stellte ebenfalls eine Handballmannschaft auf die Beine. Sie 

schuf sich einen Sportplatz auf dem Gelände der heutigen Gärtnerei 
Albrecht und startete 1932 mit folgender Mannschaft: (Hermann Do-
nath-Franke, Gerhard Kuhn, Karl Seiler, Alfred Thiele, Fritz Zimmer, 
Werner Köhler, Willy Oettel, Kurt Stiebert, Fritz Käppel, Huldreich 
Krauße und ?,Rödel)  

Handballmannschaft des ATSB 1927

Handballmannschaft des DT

Doch diese Mannschaft erlangte nicht diese Popularität im Ort wie der 
ATSB, der nun auch eine 2. Männer-Mannschaft und eine Knaben-
mannschaft besaß.
Ein Schaukasten am Schützenhaus warb mit seinen Kommentaren und 
Bildern für mehr Mitglieder. 
Als Trainingstage wurden für alle Mannschaften des ATSB der Diens-
tag und Freitag festgelegt. 
Ein für den 12. Februar 1933 geplanter Tanzabend konnte leider nicht 
mehr stattfinden, denn am 30.01.1933 ernannte die Reichsregierung den 
Führer der NSDAP, Adolf Hitler, zum Reichskanzler. Das bedeutete in 
der Folge die Gleichschaltung aller Sportvereine und ihre Eingliederung 
in den „Deutschen Reichsbund für Leibesübungen“ (DRL).
Der ATSB wurde offiziell verboten und seine Finanzen sowie Immo-
bilien beschlagnahmt.
In Teichwolframsdorf bedeutete das die Zwangsvereinigung von ATSB 
und DT. Schließlich entstand ein neuer (NS-)Sportverein unter der Ge-
samtleitung von Walter Krauße.
Die Männermannschaft bestand aus folgenden Stammspielern: Her-
bert Buschner, Heinrich Löhner, Kurt Sieber, Kurt Stiebert, Rudi Löh-
ner, Rudi Rusch, Fritz Zimmer, Alfred Sieber,
knieend: Max Vollrath, Hans Sieber als Torwart, und Karl Seiler.
Die drei „Sieber-Brüder“ aus Stöcken waren eine willkommene Ver-
stärkung der Teichdorfer Mannschaft.
Abermals entstand eine Knabenmannschaft, in der u.a. folgende Schü-
ler spielten: Karl Wiedemann, Rudi Hempel, Paul Krauße, Günther 
Stiebert, Heinz Trommer, Werner Trommer, Herbert Vetterlein.
Ihre Gegner kamen aus Fraureuth, Stöcken, Langenhessen, Reudnitz 
und Werdau.

Ab 1937 spielte der wurfgewaltige Karl Wiedemann bereits in der 
Männermannschaft. Er nutzte dafür den Spielerpass seines zwei Jahre 
älteren Cousins Hans. Verjüngende Zugänge waren außerdem Helmut 
Löhner, Werner Zeuner, Fritz Herold und Felix Müller.
Dadurch ergab sich die Besonderheit, dass die „Sieber-Brüder“ und 
die „Löhner-Brüder“ bereits die Hälfte der Mannschaft stellten.

Helmut Jubelt
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Handballmannschaft 1935

Karl Wiedemann		            Die „Löhner-Brüder“

Die Olympischen Spiele 1936 in Berlin hatten das gesamte Sportge-
schehen in Deutschland stimuliert. Das Großfeld-Handballspiel wurde 
erstmalig und zugleich letztmalig als olympische Disziplin anerkannt. 
Deutschland gewann die Goldmedaille.
Wegen der immer größer werdenden Zuschauerzahl in Teichwolframs-
dorf bauten die Sportler einfache Bänke auf dem leicht erhöhten Wald-
rand. Diese wurden gern genutzt, reichten aber kaum aus, um allen 
einen Sitzplatz zu bieten.
Da sich die Wurfstärke von Karl Wiedemann auch an seiner Lehrstelle 
in Werdau herumgesprochen hatte, bat man ihn, beim TuB Werdau in 
der Oberliga mitzuspielen.
1939 erhielt er seine Einberufung zur Marine, spielte dort in Flensbur-
ger und Kieler Mannschaften und erzielte als deren Mitglied 1940 den 
Ostseemeister- und 1941 den Meistertitel von Schleswig-Holstein.
Der Zweite Weltkrieg von 1939 bis 1945 unterbrach brutal die Regel-
mäßigkeit der Spiele. 
Nur gelegentlich trafen sich die „Ehemaligen“ beim Heimaturlaub im 
„Grünen Tal“.
1942 gelang es, eine neue Jugendmannschaft zu gründen. Sie startete 
unter der Aufstellung: Helmut Feustel, Werner Seiler, Siegfried Or-
lich, Gotthold Strobel, Erhard Halbauer, Werner Hartmann, Fritz Sei-
ler, Harry Farr, Horst Tittmann, Gerhard Halbauer, Hans Stiebert.
Die Spielfläche des Teichdorfer Platzes wurde vom Unkraut gesäubert 
und besser eingeebnet, da sie kriegsbedingt nicht mehr bespielbar war. Es 
wurden wieder Bäume gesäumt, geschnitten und die Pfosten und Quer-
latten verzapft sowie unter der Leitung von Helmut Ahnert aufgestellt.
Im Einweihungsspiel im September 1943 war der gefürchtete Geg-
ner die Jugendmannschaft des TuB Werdau. Man trennte sich 7:7 nach 
hartem Kampf.
In den folgenden Jahren gab es nur Lebensmittelkarten, aber keine 
Sportveranstaltungen mehr. Es war unter diesen Bedingungen keine 
Versorgung der Spieler und Gastmannschaften möglich.
Ein mutiger Bürgermeister Oskar Ziegert fasste am 15.4.1945, als das 3. 
Bataillon des 354. US-Infanterieregiments in Sorge-Settendorf Station 
machte, den Entschluss, mit einem US-Offizier Kontakt aufzunehmen.
Dadurch konnte unser Ort kampflos übergeben werden und es ist sei-
ner Zivilcourage zu verdanken, dass weiteres Blutvergießen sowie 
Zerstörungen an Gebäuden und Sportstätten verhindert wurden.
 
Fortsetzung folgt

Kirchen

Evang.-Luth. Kirchgemeinden 
Herrmannsgrün-Mohlsdorf 
(mit Reudnitz) und Gottesgrün

Pfarramt:	 Pastorin Carola Beck, Straße der Einheit 54, 
	 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, 
	 Tel. (0 36 61) 4 27 00 (außer samstags)
Sprechzeiten:	 Dienstag und Donnerstag 9:30 Uhr –11:00 Uhr 	
	 und nach Vereinbarung

Gottesdienste in MOHLSDORF:

04.11. Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

11.11. Sonntag
Martinstag

10:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst 
zum Martinstag

18.11. Sonntag 15:30 Uhr
16:30 Uhr

Offene Kirchentür (Kirchenkaffee)
Kirche für alle – Gedanken, Impulse, 
Lieder, Gebete

25.11. Sonntag 14:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres

02.12. Sonntag
1. Advent

10:00 Uhr Gottesdienst mit Chor & Kindergot-
tesdienst

Gottesdienste in GOTTESGRÜN:

04.11. Sonntag 08:30 Uhr Gottesdienst

11.11. Sonntag 08:30 Uhr Gottesdienst

18.11. Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

25.11. Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres

02.12. Sonntag
1. Advent

14:00 Uhr Adventsgottesdienst

Veranstaltungen im Pfarrhaus Mohlsdorf
Eltern-Kind-Kreis:	 Samstag, 24.11. von 10:00 – 11:30 Uhr
Kindernachmittag:	 Donnerstag, 08.11. + 22.11. um 15:30 Uhr
Vorkonfis:	 Montag, 12.11. + 26.11.
	 von 15:30 –17:00 Uhr 
Konfis:	 Montag, 05.11. + 19.11.
	 von 15:45 – 17:15 Uhr
Teeniekreis:	 Freitag, 09.11. um 18:30 Uhr
Junge Gemeinde:	 freitags 19:30 Uhr (außer 09.11.)
Gebetskreis: 	 montags um 8:00 Uhr 
Seniorenkreis Mohlsdorf:	Mittwoch, 07.11. um 14:30 Uhr

Veranstaltungen in der Kirchschule Gottesgrün
Christenlehre:	 montags um 15:00 Uhr
Seniorenkreis Gottesgrün:	Dienstag, 06.11, um 14:30 Uhr
Bibelstunde der LKG: 	 Donnerstag, 15.11., um 14:30 Uhr

Veranstaltungen der Landeskirchlichen Gemeinschaft Reuth-
Gottesgrün bei Familie Flämig, Ortseingang Reuth
Gemeinschaftsstunden: 	 Montag, 05.11. + 12.11. + 26.11. 
	 um 19:30 Uhr
	 Sonntag, 18.11. um 14:30 Uhr
Frauenstunde:	 Donnerstag, 08.11. um 14:30 Uhr
EC-Jugendstunde:	 sonntags um 18:00 Uhr
Themenabend:	 Dienstag, 20.11. um 20:00 Uhr

Veranstaltungen der Landeskirchlichen Gemeinschaft Reudnitz
Gemeinschaftsstunde:	 sonntags um 9:30 Uhr
Bibelstunde:	 mittwochs um 19:30 Uhr (außer 14.11.)
Frauenstunde:	 Mittwoch, 14.11. um 15:00 Uhr
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Evangelisch-methodistische Kirche
Gemeindebezirk Waltersdorf-Berga
Gottesdienste/Kindergottesdienste Waltersdorf-Berga

04.11. Sonntag 09:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst 
in Berga (Chr. Eckhardt)

11.11. Sonntag 09:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst 
in Waltersdorf (P. Neels)

18.11. Sonntag 09:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst in 
Berga (Lektorin: Astrid Schneider)

21.11. Dienstag 19:00 Uhr Vorabendandacht zum Buß- und 
Bettag im Kirchsaal Berga (P. Neels)

25.11. Sonntag
Ewigkeitssonn-
tag

14:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres

1. Advent
02.12. Sonntag

10:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der 
Region in Greiz; musikalische Ge-
staltung: Projektchor & Bläserchor 
& Kindergottesdienst (P. Neels)

Regelmäßige Wochenveranstaltungen:

Kirchlicher Unterricht 
11/12 – 14 Jahre

im Gemeindehaus in Greiz montags, 16:00 
Uhr: am 5. und 12. November 
(dann erst wieder am 7. Januar 2013)

Hauskreis Teich´dorf montags, 18:00 Uhr bei Ehepaar Prasse 
am 19. November

Hauskreis Waltersdorf freitags, 20:00 Uhr: Terminvorschlag 23.11. 

Bibelstunde in Berga dienstags, 19:00 Uhr: am 6. November
(dann ab Februar 2013 wieder regelmäßig)

Posaunenchor donnerstags, 18:15 Uhr     (Ort nach

Gemischter Chor donnerstags, 19:30 Uhr      Absprache) 

Frauen im Gespräch Montag, 5. November, 19:00 Uhr in Berga

Pastor Jörg-Eckbert Neels 
Am Mühlberg 18, 07989 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf OT Walters-
dorf, Tel: (03 66 23) 2 97 24 
Weitere Informationen zum Veranstaltungsplan und Gemeindeleben s. 
Homepage über www.emk.de und www.emk-ojk.de

Veranstaltungen der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchengemeinden Teichwolframsdorf 
und Sorge-Settendorf
GOTTESDIENSTE Teichwolframsdorf:

22. Sonntag nach Tri-
nitatis

 04.11. 10:00 Uhr Gottesdienst

Drittletzter Sonntag 
im Kirchenjahr

11.11. 10:00 Uhr Gottesdienst

Vorletzter Sonntag im 
Kirchenjahr

18.11. 10:00 Uhr Gottesdienst

Letzter Sonntag im 
Kirchenjahr
Ewigkeitssonntag

25.11. 10:00 Uhr Abendmahls-Gottes-
dienst mit Gedenken an die Ver-
storbenen

1. Sonntag im Advent 02.12. 10:00 Uhr Gottesdienst

Kindergottesdienst findet jeweils am letzten Sonntag im Monat 10:00 Uhr statt.

VERANSTALTUNGEN:

Kirchenchorprobe mittwochs 19:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Junge Gemeinde jeden 1.+ 3. Freitag im Monat 19:00 Uhr 

GKR–Sitzung jeden letzten Montag im Monat – 19:30 Uhr 
(nach Vereinbarung)

Vorkonfirmanden 1.+ 3. Donnerstag im Monat ab 16:30 Uhr 

Konfirmanden 2.+ 4. Donnerstag im Monat ab 16:30 Uhr

Christenlehre dienstags ab 15:00 Uhr und 16:00 Uhr 

donnerstags ab 16:00 Uhr und 17:00 Uhr

Wichtig: Kirchgeld – Unsere freiwillige finanzielle Unterstützung 
der Kirchgemeinde
Im November wird noch einmal für alle, die es im Frühjahr verpasst hat-
ten, Gelegenheit sein, das Kirchgeld für das laufende Jahr zu bezahlen. 
Zur Erinnerung: die Spende „Kirchgeld“, um die alle Gemeindeglieder 
gebeten werden, bleibt zu 100 % in unserer Kirchgemeinde und dient 
zur Aufrechterhaltung der Gemeindearbeit. Wem also daran liegt, dass 
in unserer Kirchengemeinde auch weiterhin „Gemeindearbeit“ stattfin-
den kann, wir die Strom- und Gasrechnungen für´s Jahr bezahlen kön-
nen, und so in den Gemeinderäumen und der Kirche nicht im Finstern 
oder in der Kälte sitzen müssen, dem kann seine Kirchgeldzahlung nicht 
„egal“ sein. Darum bitten wir Sie alle, diese Aufgaben in unserer Kirch-
gemeinde mit Ihrer „Spende Kirchgeld“ mit zu tragen. Allen bisherigen 
Spendern sei für ihre Unterstützung ganz herzlich gedankt!

Herbst-Termin für das Kirchgeld 2012:
Mittwoch, 7. November, 10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Für diejenigen, die ihre Spende lieber überweisen wollen, bitte jeder-
zeit auf das Konto der Kirchgemeinde: Konto-Nr. 670 391 bei der SPK 
Gera-Greiz:  BLZ:  830 500 00

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Sorge-Settendorf/Kleinreinsdorf
GOTTESDIENSTE:

22. Sonntag 
nach Trinitatis
(Gedenktag der Kirch-
weihe)

04.11. 14:00 Uhr Gottesdienst zur 272. 
Kirchweihe (Kirche Sorge)

Letzter Sonntag 
im Kirchenjahr
(Ewigkeitssonntag)

25.11. 14:00 Uhr Sakraments-Gottesdienst mit 
Gedenken an die Verstorbenen (Kirche 
Sorge)

Am 4. November feiern wir „Kirmes“ in Sorge-Settendorf. Wir wol-
len im Gottesdienst um 14 Uhr Gott danken für unsere Kirche „auf der 
Höhe“, die allen Widerständen und Mächten zum Trotz bis heute die 
Gemeinde zum Hören des Wortes Gottes einlädt, das uns stark macht 
und in allen Lebenssituationen  Hilfe und Trost spendet.

Zuständig für Teichw.-dorf, Kleinreinsdorf und Sorge-Settendorf ist Pfr. 
M. Kleditzsch, Teichwolframsdorf, Kirchstraße 2, Tel. (03 66 24) 2 02 73, 
Terminvereinbarungen bitte telefonisch.

Monatsspruch November 2012:
Wir sind der Tempel des lebendigen Gottes.
Die Bibel, Neues Testament: 2. Brief des Paulus an die Korinther, 
Kapitel 6, Vers 16

Eine gute Zeit wünscht Pfarrer M. Kleditzsch.

Ein Hinweis in eigener Sache:
Trotz sorgfältiger Bearbeitung der Veranstaltungspläne schleichen sich im-
mer mal Fehler ein oder machen sich nachträglich Änderungen nötig. Be-
achten Sie darum bitte unbedingt die aktuellen Ansagen und Aushänge.

Redaktionsschluss
Das nächste Amtsblatt der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframs-
dorf erscheint am Donnerstag, 6. Dezember 2012. Annahme-
schluss hierzu ist Freitag, 23. November 2012, 12:00 Uhr in der 
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf.

Wir bitten um Beachtung! 
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Mängelmeldung 1
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Telefon (03661) 4 53 00, Fax (03661) 45 30 17

Ich habe im Gemeindegebiet am  . . . . . . . . . . . . . . . . .                 gegen	 . . . . . . . . . . . .             	Uhr folgende Mängel festgestellt.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist der Gehweg schadhaft.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist die Fahrbahndecke schadhaft.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist die Straßenbeleuchtung
	           komplett/vereinzelt ausgefallen	 schadhaft, vereinzelte Lampen flackern nur.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist ein Verkehrszeichen/Straßennamensschild
	 beschädigt/verdreckt.
	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      ist der Fuß-Wanderweg unpassierbar.
	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist ein Verkehrszeichen/Straßennamensschild
	 beschädigt/entfernt worden.

	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      ist die öffentliche Grünanlage pflegebedürftig.

	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      stehen häufig Falschparker in öffentlichen Grünanlagen.

	 Im Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      behindern Hecken/Bäume von öffentlichen

	 Grünanlagen die Übersicht.

	I m Bereich des  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  Parks bestehen folgende Mängel:

	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     

	 Zusätzlich sind mir noch folgende Mängel aufgefallen: Festgestellt durch Angabe der Adresse:

	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     

Ich habe im Gemeindegebiet am  . . . . . . . . . . . . . . . . .                 gegen	 . . . . . . . . . . . .             	Uhr folgende Mängel festgestellt.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          sind Plakate an Bäume/Wände geklebt.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist der Stellplatz der Wertstoffcontainer in einem
	 unsauberen Zustand.

	 Das Umweltamt des Landratsamtes habe ich darüber schon informiert.	 ja	 nein

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          wird die Reinigunspflicht durch die
	 Hauseigentümer nicht wahrgenommen.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist ein Kfz

	 ohne amtliches Kennzeichen	 mit entstempelten (ungültigen) Kennzeichen

	 mit amtlichen Kennzeichen, jedoch erheblichen Beschädigungen abgestellt.

	 Das Umweltamt des Landratsamtes habe ich schon darüber informiert	 ja	 nein

	I m Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      treten verstärkt Verschmutzungen durch
	 Hunde auf. Ich kann Angaben zu den Verursachern machen.	 ja	 nein
	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist ein Verkehrszeichen/Straßennamensschild
	 beschädigt/entfernt worden.

	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      stehen häufig Falschparker im Kreuzungsbereich.

	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      behindern Hecken/Bäume von privaten

	 (eingezäunten) Grünanlagen die Übersicht.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          stehen häufig Container der Firma

	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     

	 Zusätzlich sind mir noch folgende Mängel aufgefallen: Festgestellt durch Angabe der Adresse:

	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     

Mängelmeldung 2
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Telefon (03661) 4 53 00, Fax (03661) 45 30 17
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  Frohe Weihnachten und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr
 wünschen der Gemeinderat, der Bürgermeister und die Gemeindeverwaltung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in 4 Wochen ist das Jahr 2012 bereits Geschichte. Die Zeit vergeht immer 
schneller – unser Leben wirkt manchmal rastlos. Dies wird uns gerade 
jetzt in der Weihnachtszeit so recht bewusst. Deshalb sollten wir innehal-
ten und die vergangenen Monate Revue passieren lassen. 
Gerade das letzte Jahr, geprägt von der Euro-Krise, von Vertrauensver-
lust und Angst haben uns deutlich gemacht, wie schnell sich unsere Welt 
verändern kann und wie abhängig wir von den Geschehnissen sind. Das 
lässt uns vielleicht hilflos, ja ausgeliefert erscheinen, weil wir allein ge-
gen solche massiven Verwerfungen der Finanzsysteme und der Märkte 
nichts ausrichten können. Auch die Gemeinde mit ihren Planungen ist 
davon betroffen. Jetzt zeigt es sich, wie wichtig es ist, auf traditionelle 
Werte zu setzen und nicht kritiklos den Verlockungen der globalisierten 
Welt zu folgen. Da ist zuerst die Familie zu nennen, als kleinste Zelle 
unserer Gemeinschaft, die uns Halt und Orientierung gibt, aber auch der 
Zusammenhalt in der dörflichen Gemeinschaft, die Hilfe für Alte, Kranke 
und Schwache, der Einsatz für unser Gemeinwohl, als Abgeordneter, als 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr, als Vereinsmitglied oder auch als 
engagiertes Elternteil in Kindergarten und Schule. 
Dies alles gibt es hier in unserer Landgemeinde – und es funktioniert 
gut! Wir werden auch 2013 alles tun, um dieses Engagement zu unter-
stützen und zu fördern. Neben den zahlreichen Projekten für eine bessere 

Infrastruktur unserer Ortsteile, für neue Straßen und Wege und für ein 
schöneres Ortsbild sehen wir im neuen Jahr die Arbeit an den Strukturen 
unserer neuen Landgemeinde als einen Schwerpunkt. Wir wollen in einer 
starken ländlichen Gemeinde die Traditionen unserer Ortsteile pflegen 
und erhalten, aber auch durch eine Straffung der Verwaltungsorganisation 
und einer Prüfung aller gemeindlichen Aktivitäten und Beteiligungen uns 
fit für die Zukunft machen. Die guten Erfahrungen des ersten gemein-
samen Jahres unserer Landgemeinde und die vertrauensvolle und sehr 
verantwortungsvolle Zusammenarbeit bestärken uns, diesen Weg 2013 
gemeinsam fortzusetzen. Ich danke allen, die uns im zurückliegenden 
Jahr wohlwollend begleitet haben. Ein besonderer Dank geht an all die 
vielen ehrenamtlich Tätigen in unseren Feuerwehren, Vereinen und Ver-
bänden, in den Kirchen und an die Mitarbeiter unserer Verwaltung, die 
alle oft unbemerkt oder auch ganz selbstverständlich ihren unverzicht-
baren Dienst für unsere Gemeinschaft geleistet haben.
Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien, Freunden und Verwandten ein geseg-
netes und frohes Weihnachtsfest sowie Glück, Gesundheit und Erfolg für 
das neue Jahr.

Ihr Bürgermeister Christian Häckert
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Haushaltsatzung der Gemeinde Mohlsdorf- 
Teichwolframsdorf (Landkreis Greiz)  für das Haushaltjahr 2012 

I. Haushaltsatzung
Auf der Grundlage der §§ 19 und 55 der Thüringer Kommunalord-
nung erlässt die Gemeinde Mohlsdorf- Teichwolframsdorf folgende 
Hauhaltsatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 
wird hiermit festgesetzt; er schließt 

	 im Verwaltungshaushalt
	 in den Einnahmen und Ausgaben mit 5.108.000,00 €

und	im Vermögenshaushalt
	 in den Einnahmen und Ausgaben mit 584.200,00 €
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht 
festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern wer-
den wie folgt festgesetzt:
1.	Grundsteuer
	 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A)	 250 v.H.
	 b) für die Grundstücke (B)	 370 v.H.
2.	Gewerbesteuer	 350 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf   300.000,00 €    festge-
setzt.

§ 6
Der Stellenplan wurde erstellt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt am 01. Januar 2012 in Kraft.

Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, den 30.11.2012 

Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
(Siegel) gez. Häckert Bürgermeister

II.
Mit Beschluss Nr. 60- 04/2012 vom 29.11.2012 hat der Gemeinderat 
die Haushaltsatzung und den Haushaltplan der Gemeinde Mohlsdorf-
Teichwolframsdorf für das Haushaltjahr 2012 beschlossen. 
Das Landratsamt Greiz hat mit Schreiben vom 30.11.2012, AZ:15- 
2012/0286 die Zustimmung zur vorzeitigen öffentlichen Bekanntma-
chung erteilt.

III.
Die Haushaltsatzung 2012 mit Haushaltplan liegt in der Zeit vom 06. 
Dezember bis 21. Dezember 2012 zu den allgemeinen Dienstzeiten 
in der Gemeinde Mohlsdorf- Teichwolframsdorf, Straße der Einheit 
06, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Kämmerei – Zimmer 11, öf-
fentlich aus.
Am gleichen Ort, ebenfalls zu den Sprechzeiten, besteht gemäß § 57 
Abs. 3 Satz 3 Thüringer Kommunalordnung die Möglichkeit zur Ein-
sichtnahme des Haushaltsplanes bis zur Entlastung und Beschlussfas-
sung über die Jahresrechnung des Haushaltjahres 2012.

In der 3. Gemeinderatssitzung am 
27. September 2012 des Gemeinderates der 
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

öffentlicher Teil

Beschluss-Nr. 31 – 03/2012	
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf ge-
nehmigt lt. § 42 (2) ThürKO die Niederschrift vom 26. Juni 2012 – 
öffentlicher Teil.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 32 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt den Finanzplan der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 
für die Jahre 2012 - 2015. 
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 33 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen für das Haushalts-
jahr 2012.
einstimmig beschlossen

Beschluss-Nr. 34 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt den Aufstellungsbeschluss zur Einleitung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanverfahrens für die Grundstücke 557/11, 
557/13 und 557/7 in der Gemarkung Herrmannsgrün, Flur 26 nach 
den Festsetzungen des § 12 BauGB.
Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a 
BauGB ist die Durchführung einer Umweltprüfung unter Beteiligung 
der Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB  erforderlich, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu ermitteln sind.
Die Kosten für die Erarbeitung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes sind von den Antragstellern zu tragen. Die Verpflichtung der 
Antragsteller  zur Durchführung der Maßnahmen sind im Durchfüh-
rungsvertrag zwischen der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 
und dem Vorhabenträger zu regeln.
einstimmig beschlossen

Beschluss-Nr. 35 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt gem. § 19 ThürKO i.V.m. §§ 10 und 12 BauGB die Satzung 
zur Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Errichtung 
eines Wohngebäudes im Stile eines Vierseithofes“ im OT Kahmer der 
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf in der Fassung vom 17. Sep-
tember 2012.  Die Begründung wird gebilligt. 
einstimmig beschlossen

Beschluss-Nr. 36 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt den Abschluss eines Rahmenvertrages für den Zeitraum 
2012/2013 zur Durchführung von Straßeninstandsetzungsarbeiten an 
kommunalen Straßen innerhalb des Gemeindegebietes auf der Grund-
lage des Angebotes vom 30.08.2012 mit der Firma Knobel Bau GmbH 
aus Greiz  für objektbezogene Einzelaufträge.
Die Finanzierung der jeweiligen Straßeninstandsetzungsmaßnahmen 
erfolgt unter Berücksichtigung der eingestellten Haushaltsmittel unter 
der Haushaltsstelle  630000 510010 – Unterhaltung des sonstigen un-
beweglichen Vermögens/Straßen und Plätze Bauamt.
einstimmig beschlossen

Beschluss-Nr. 37 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf billigt 
den vorliegenden Entwurf der Ergänzungssatzung „Greizer Weg“ der 
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf nebst Begründung in der 
Fassung vom 30. Juli 2012.
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Der Gemeinderat beschließt die öffentliche Auslegung des Entwurfs 
nebst Begründung in der o.g. Fassung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und die 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemein-
den gem. § 4 Abs. 2 BauGB. 
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 38 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Billigung des vorliegenden Entwurfs „Dorfgebiet obere 
Siedlung Waltersdorf“ nebst Begründung und Umweltbericht in der 
überarbeiteten Fassung vom Juni/September 2012. Es wird die öffent-
liche Auslegung des Entwurfes nebst Begründung in der o.g. Fassung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange und der Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB be-
schlossen.
einstimmig beschlossen

Beschluss-Nr. 39 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt den vorliegenden Entwurf zur Aufhebung des Bebauungs-
planes Wohngebiet „Kirschallee“ der Gemeinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf in der Fassung vom 25. Juni 2012 nebst Begründung mit 
Umweltbericht zu billigen.

Der Gemeinderat beschließt die öffentliche Auslegung des Entwurfs 
nebst Begründung in der o.g. Fassung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und 
die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der Nachbarge-
meinden gem. § 4 Abs. 2 BauGB. Anlage: Planzeichnung zur Auf-
hebung
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 40 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf  be-
schließt den ländlichen Wegebau „Lerchenbergweg“ als förderfähige 
Maßnahme in den kommenden Jahren zu realisieren.  Die Verwaltung 
wird beauftragt, schnellstmöglich die Belange des Grunderwerbs zu 
regeln, den Fördermittelantrag zu stellen und entsprechende Mittel in 
den Haushaltsplanungen einzustellen.
einstimmig beschlossen

Beschluss-Nr. 41 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt den Ortsteil Waltersdorf der Gemeinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf als Förderschwerpunkt / Dorferneuerung zu beantra-
gen. 
einstimmig beschlossen

Beschluss-Nr. 42 – 03/2012
In Abwägung aller Entscheidungskriterien und nach pflichtgemäßem 
Ermessen beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-
Teichwolframsdorf   auf der Grundlage der Veröffentlichung des Thü-
ringer Innenministeriums vom 10. Oktober 2011 im Thüringer Staats-
anzeiger Nr. 44/2011 S. 1503 die Dienstaufwandsentschädigung für 
den Bürgermeister der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 
(kommunaler Wahlbeamter auf Zeit) gemäß § 2 Abs. 1 ThürDaufwEV  
mit Beginn der Amtszeit am 01. Mai 2012 in Höhe von 195,00 €  fest-
zusetzen.
Dieser Beschluss ersetzt den Beschluss des Gemeinderates  Nr. 19-
02/2012 vom 26.06.2012.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss–Nr. 43 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Mohls-
dorf für das Haushaltsjahr 2008 nach § 80 Abs. 3 Thüringer Kommu-
nalordnung.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 44 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Mohlsdorf 

für das Haushaltsjahr 2009 nach § 80 Abs. 3 Thüringer Kommunal
ordnung.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 45 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Mohlsdorf 
für das Haushaltsjahr 2010 nach § 80 Abs. 3 Thüringer Kommunal
ordnung.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 46 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Entlastung des Bürgermeisters gemäß § 80 Abs. 3 Thü-
ringer Kommunalordnung nach der örtlichen Prüfung der Jahresrech-
nung der Gemeinde Mohlsdorf für das Haushaltsjahr 2009 durch das 
Rechnungsprüfungsamt Greiz.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 47 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Entlastung des Bürgermeisters gemäß § 80 Abs. 3 Thü-
ringer Kommunalordnung nach der örtlichen Prüfung der Jahresrech-
nung der Gemeinde Mohlsdorf für das Haushaltsjahr 2010 durch das 
Rechnungsprüfungsamt Greiz.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 48 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Teichwolf-
ramsdorf für das Haushaltsjahr 2005 nach § 80 Abs. 3 Thüringer Kom-
munalordnung.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 49 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Teichwolf-
ramsdorf für das Haushaltsjahr 2006 nach § 80 Abs. 3 Thüringer Kom-
munalordnung.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 50 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Teichwolf-
ramsdorf für das Haushaltsjahr 2007 nach § 80 Abs. 3 Thüringer Kom-
munalordnung.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 51 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Teichwolf-
ramsdorf für das Haushaltsjahr 2008 nach § 80 Abs. 3 Thüringer Kom-
munalordnung.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 52 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Teichwolf-
ramsdorf für das Haushaltsjahr 2009 nach § 80 Abs. 3 Thüringer Kom-
munalordnung.
mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr. 53 – 03/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf be-
schließt die Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Teichwolf-
ramsdorf für das Haushaltsjahr 2010 nach § 80 Abs. 3 Thüringer Kom-
munalordnung.
mehrheitlich beschlossen
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Vermietung  
Die Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf beabsichtigt in der Lie-
genschaft Gottesgrüner Straße 1 in 07987 Mohlsdorf-Teichwolframs-
dorf eine schöne 3 – 4-Raum-Wohnung mit einer Größe von ca. 
100 qm zur Vermietung anzubieten. 
Die Wohnung befindet  sich im Obergeschoss mit ausgebautem  Dach-
geschoss. Fahrzeugabstellplatz, Trockenplatz, Gartennutzung sind 
vorhanden. 
Interessenten melden sich bitte in der Gemeinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf, Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframs-
dorf, Zimmer 8 – oder telefonisch (0 36 61) 45 30 16.

Häckert, Bürgermeister

Vermietung/Verpachtung von Gärten und 
Pkw-Stellplätzen 
Die Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf verfügt ab sofort über 
freie Gärten:        
•	 Cunsdorfer Straße – Gemarkung Kahmer 
•	 „Am alten Badeteich“ (Richtung Freibad) – Gemarkung Teichwolf-

ramsdorf 
•	 Ronneburger Straße – Gemarkung Teichwolframsdorf
•	 Am Mühlberg – Gemarkung Waltersdorf
sowie Pkw-Stellplätze in der Straße des Friedens unterhalb der Gärten 
„Am Hummelsberge“.
 
Interessenten melden sich bitte in der Gemeinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf, Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframs-
dorf, Zimmer 8 – oder telefonisch (0 36 61) 45 30 16.

Häckert, Bürgermeister

Friedhofstraße in Mohlsdorf fertiggestellt
Die Gesamtinvestition hat 710.000,00 € betragen.

Mit der Übergabe der Friedhofstraße / Juchhöhe am 09. November 
2012 in Mohlsdorf ist eine rund 15-monatige Bauzeit zu Ende ge-
gangen. Durchgeführt wurden die Arbeiten in zwei Abschnitten ab 
Juli 2011 – der 217 Meter lange Bereich Friedhofstraße – bzw. seit 
März 2012 – der etwa 200 Meter umfassende Bereich Juchhöhe und 
das Umfeld des Friedhofes. Ausgeführt hat den Bau die Knobel Bau 
GmbH aus Greiz. Die Planung übernahm das Ingenieurbüro Halbauer 
aus Mohlsdorf. Die Gemeinschaftsmaßnahme nutzte der Zweckver-
band TAWEG aus Greiz, um in beiden Straßenabschnitten einen neu-
en Abwasserkanal und eine neue Trinkwasserleitung zu verlegen, der 
Energiekonzern E.ON erneuerte die vorhandenen Leitungen. Auch 14 
Straßenlampen wurden durch die Firma Elektro Riederer aus Mohls-
dorf neu installiert und mit LED-Leuchtmitteln versehen.
Rund 460.000,00 € hat die Baumaßnahme die Landgemeinde Mohls-
dorf-Teichwolframsdorf gekostet. 65%, also etwa 252.000,00 €, wur-
den über das Dorferneuerungsprogramm gefördert.   Von den Kosten 
der Lampen – rund 50.000,00 € – übernahm der Bund durch ein Kli-
maschutz-Förderprogramm rund 15.000,00 €. Für das Anlegen der 
Parkplätze und Stellflächen und den Bau der Straße wurden ca. 950 

qm Fläche am Friedhof, an der Kirche und um die Trauerhalle vom 
Landeskirchenamt bereitgestellt. Für die Kanalverlegung investierte 
der Zweckverband TAWEG noch einmal rund 200.000,00 €. „Gut an-
gelegtes Geld“, nannte Bürgermeister Christian Häckert die Ausga-
ben, denn damit sei „ein Meilenstein“ im Dorf realisiert worden und 
nachhaltige Verbesserungen für Anlieger, Kirchgänger und Friedhofs-
besucher erreicht worden.

Winter –Was sollte man beachten?

Jeder weiß, dass er sich im Winter warm anziehen sollte, wenn er vor 
die Türe geht. Ebenso wüscht es sich ein jeder, dass man dann un-
eingeschränkt zu seinem Zielort hinkommt.  Es zeigt sich  jedoch, 
dass gelegentlich Schnee und Eis dieses Ansinnen durchaus behindern 
kann.  Seitens der Städte und Gemeinden wird, entsprechend ihrer Lei-
stungsfähigkeit, weitestgehend für freie Fahrbahnen gesorgt. Wie sieht 
es jedoch mit den Verantwortlichen der Anliegergrundstücke  der Stra-
ßen aus?
Entsprechend der Straßenreinigungssatzungen sind die Anlieger ver-
pflichtet, die Fußwege  entsprechend  zu beräumen.  Wir bitten darum, 
den nachfolgend abgedruckten Auszug aus der Straßenreinigungssat-
zung zu beachten.

Schneeräumung
(1)	 Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Ver-

pflichteten bei Schneefall die Gehwege vor ihren Grundstücken 
in einer solchen Breite von Schnee zu räumen, dass der Verkehr 
nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird. Soweit in ver-
kehrsberuhigten Bereichen (VZ 325 StVO) Gehwege nicht vor-
handen sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5 m Breite ent-
lang der Grundstücksgrenze. Bei Straßen mit einseitigem Gehweg 
sind sowohl die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegsei-
te befindlichen Grundstücke als  auch die Eigentümer oder Be-
sitzer der auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen 
Grundstücke zum Winterdienst auf diesem Gehweg verpflichtet. 
In Jahren mit gerader Endziffer sind die Eigentümer oder Besitzer 
der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke, in den Jahren 
mit ungerader Endziffer die Eigentümer oder der Besitzer auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke ver-
pflichtet. Die in Frage kommende Gehwegfläche bestimmt sich 
nach § 6 Abs. 1 der Satzung, wobei bei den gegenüberliegenden 
Grundstücken deren Grundstücksbreite auf die Gehwegseite zu 
projizieren ist. Mündet in Straßen mit einseitigem Gehweg auf der 
dem Gehweg gegenüberliegenden Seite eine Straße ein, so sind 
die Eigentümer oder Besitzer der Eckgrundstücke verpflichtet, 
zusätzlich zu der vorstehend festgelegten Gehwegfläche auch den 
Teil des Gehweges von Schnee zu räumen, der gegenüber der ein-
mündenden Straße liegt, und zwar jeweils bis zur gedachten Ver-
längerung der Achse der einmündenden Straße.

(2)	 Die von Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müssen 
so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehende benutz-
bare Gehwegfläche gewährleistet ist. Der später Räumende muss 
sich insoweit an die schon bestehende Gehwegrichtung vor den 
Nachbargrundstücken anpassen.

(3)	 Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum 
Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1,25 Meter zu 
räumen.

(4)	 Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls – soweit mög-
lich und zumutbar – zu lösen und abzulagern.

(5)	 Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden 
Schnees und der Eisstücke auf Flächen außerhalb des Verkehrs-
raumes nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee  auf Verkehrs-
flächen nur so abgelagert werden, dass der Verkehr und vor allem 
auch die Räumfahrzeuge möglichst wenig beeinträchtigt werden.

(6)	 Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter von Schnee freigehalten 
werden.

(7)	 Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen 
gelten für die übliche Verkehrszeit. Die Verkehrszeit beginnt 7.00 
Uhr und endet 20.00 Uhr. Sie sind bei Schneefall jeweils unver-
züglich durchzuführen.



Seite 4 Seite 5

Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
(1)	 Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Gehwege, 

die Zugänge zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang derart 
und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner 
Erfahrung nicht entstehen können. Dies gilt auch für „Rutsch-
bahnen“. In verkehrsberuhigten Bereichen findet § 8 Abs. 1 Satz 
2 Anwendung. Bei Straßen mit einseitigem Gehweg findet die Be-
seitigung von Schnee- und Eisglätte die Regelung des § 8 Abs. 1 
Sätze 3 ff. Anwendung.

(2)	 Bei Eisglätte sind Bürgersteige grundsätzlich in voller Breite 
und Tiefe, Zugänge zur Fahrbahn in einer Breite von 1,5 m abzu-
stumpfen. Noch nicht vollständig ausgebaute/fertiggestellte Geh-
wege müssen in einer Mindesttiefe von 1,25 m, in der Regel an 
der Grundstücksgrenze beginnend, abgestumpft werden. § 8 Abs. 
2 gilt entsprechend.

(3)	 Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 8 zu räumende Fläche ab-
gestumpft werden.

(4)	 Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu verwenden. Salz soll nur in geringen 
Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schneerückstän-
de verwendet werden. Die Rückstände müssen nach ihrem Auftau-
en beseitigt werden.

Bewegung macht Spaß

Am Freitag, den 09.11.2012 war in unserer Kita ganz schön was los! 
Es hat sich sehr viel Besuch angesagt. 
Der Anlass: Wir bekommen das Zertifikat „Bewegungsfreundliche 
Kindertagesstätte“ überreicht. Die Kinder und das Team waren sehr 
neugierig was passiert. 
Um 9:30 Uhr war es dann soweit. Die Kinder, das Team und alle Gäste 
waren in unserem schönen großen Turnraum versammelt. Da unsere 
Kinder alle fit sind, hat jede Gruppe gezeigt, was in ihr steckt. Dafür 
gab es kräftigen Applaus! Frau Groß vom Kreissportbund stellte uns 
dann alle Gäste vor und diese überreichten anschließend ihre Über-
raschungen. Es gab eine große Urkunde, ein Schild für den Eingang, 
eine Sport- und Spielkiste, T-Shirts mit der Aufschrift „Bewegungs-
freundliche Kindertagesstätte“ sowie 200,00 €. 
Herr Kotschinsky vom Kreissportbund Greiz überreichte auch noch 
einen Gutschein für die Nutzung des Spielmobils und der Hüpfburg 
für einen Tag, den wir uns aussuchen können. Dazu gab es vom Bür-
germeister Herrn Häckert eine Zusage, dass es an diesem Tag für alle 
Kinder vom Eismann ein Eis gibt, welches der Bürgermeister spen-
diert. Dafür dankten die Kinder mit einem tosenden Applaus.

Wir möchten uns bei allen Gästen bedanken, die uns mit finanziellen 
und materiellen Geschenken überraschten. Vielen Dank auch an den 
Turn- und Sportverein Kleinreinsdorf sowie an den Sportverein Teich-
wolframsdorf für die Anwesenheit an diesem ereignisreichen Tag und 
für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit zum Wohle unserer 
Kinder.
Ein Dankeschön gilt natürlich Frau Helgard Groß, die uns bei der Be-
werbung hilfreich zur Seite stand.

Ganz besonders möchten sich die Kinder und das Team auch bei 
Herrn Gerd Halbauer bedanken, der unserer Kita eine Spende 
von 100,00 € überreichte.

Den Erzieherinnen möchte ich an dieser Stelle auch noch einmal ein 
großes Dankeschön aussprechen, da diese täglich eine sehr gute Arbeit 
leisten bei der Bildung und Erziehung der uns anvertrauten Kinder.

Ilona Rohde – Leiterin der Kita „Sonnenschein“

Weitere drei Jahre „Bewegungsfreundliche 
Kindertagesstätte“ für die Kita in 
Mohlsdorf!

Unsere Kindertagesstätte „Regenbogen“ hat ihr Qualitätssiegel „Be-
wegungsfreundliche Kindertagesstätte“ in diesem Jahr verteidigt. Vor 
sechs Jahren bekamen wir diesen Titel das erste Mal verliehen und wa-
ren sehr stolz, als wir jetzt von Frau Groß vom Kreissportbund Greiz 
erfuhren, dass unser Engagement für das Weiterführen der Bezeich-
nung „Bewegungsfreundlicher Kindertagesstätte“ in den nächsten 3 
Jahre Erfolg hatte.

Was ist das, eine „Bewegungsfreundliche Kindertagesstätte“?
Die bewegungsfreundliche Kindertagesstätte bietet den Kindern sowohl 
in als auch im direkten Umfeld der Kita viele Möglichkeiten zur Bewe-
gung. So nutzen wir die Schulturnhalle für alle Kinder ab dem 2. Le-
bensjahr einmal wöchentlich. Unseren Garten haben wir so gestaltet, 
dass die Kinder große Sandflächen zur Verfügung haben. Verschiedene 
Klettergerüste und Schaukeln laden zum Ausprobieren ein. Unsere Be-
wegungsbaustelle lädt mit vielen unterschiedlichen Hölzern, Baumschei-
ben, Baumstämmen und Leitern dazu ein, sich fantasievoll „Häuser“ zu 
bauen oder Bewegungsparcours aufzustellen und auszuprobieren. 



Seite 6 Seite 7

Zum Angebot des Bewegungskindergartens gehört auch, dass wir gern 
singen, tanzen und Kreisspiele durchführen.
Wir gehen außerdem mit unseren Großen (ab 3 Jahren) einmal wö-
chentlich in den Wald. Dabei beobachten die Kinder den Wechsel der 
Jahreszeiten. Sie erleben das Blühen, Wachsen, Ernten und Ruhen auf 
den Feldern und in den Gärten. Wir beobachten Tiere und spielen mit 
Naturmaterialien. Die Kinder laufen, klettern, hüpfen und schleichen. 
Interessant sind Pfützen, Schlamm und Eis. Dies alles sind bewegungs-
intensive Sinneserfahrungen, die kein Computer ersetzen kann. Dabei 
entwickeln sich bei den Kindern Zusammengehörigkeit und Freund-
schaften. Gegenseitige Rücksichtnahme, Hilfsbereitschaft, Zuhören 
und sprachlicher Austausch sind ebenfalls wichtige Eigenschaften, die 
gefördert werden. Für die Erzieherinnen ist der Wald eine gute Gele-
genheit, ihre Schützlinge außerhalb des Gruppenzimmers zu erleben.
Wöchentlich besteht die Möglichkeit, nachmittags in zwei Trainings-
gruppen Sport zu treiben. Dieses Kooperationsangebot mit den beiden 
ortsansässigen Sportvereinen nutzen sehr viele Kinder. Dabei ist es 
uns nicht unbedingt wichtig, Supersportler zu trainieren, sondern den 
Spaß an der Bewegung zu vermitteln.

Wichtig für die Verteidigung des Titels „Bewegungsfreundliche Kin-
dertagesstätte“ ist auch die Zusammenarbeit mit der Patenschafts-
zahnärztin Frau Dr. Adler und ihrer Schwester Nadine, die mit unseren 
Kindern viele Probleme der Zahnpflege und der gesunden Ernährung 
spielerisch behandelt und unsere Arbeit auf diesem Gebiet unterstützt. 
Unser jährliches Weihnachtsmärchen, das von Eltern und Erziehe-
rinnen einstudiert und aufgeführt wird, schätzten die  Juroren als sehr 
positiv ein.

Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Eltern, Trainern, Mitar-
beitern der Gemeinde, unserem Bürgermeister und den Pädagogen in 
Kita und Schule für die Hilfe und Unterstützung bei der Gestaltung 
und der Umsetzung des Konzeptes „Bewegungsfreundliche Kinderta-
gesstätte“ bedanken.

Öffnungszeiten der Bürgerbüros in 
Mohlsdorf und Teichwolframsdorf

Bürgerbüro 
Mohlsdorf

Bürgerbüro 
Teichwolframsdorf

Montag 9:00 –12:00 Uhr 9:00 –12:00 Uhr

Dienstag 9:00 –12:00 Uhr und
14:00 –16:00 Uhr

9:00 –12:00 Uhr und 
14:00 –18:00 Uhr

Mittwoch geschlossen geschlossen

Donnerstag 9:00 –12:00 Uhr und 
14:00 –18:00 Uhr

9:00 –12:00 Uhr und
14:00 –16:00 Uhr

Freitag 9:00 –12:00 Uhr 9:00 –12:00 Uhr

Bitte beachten Sie die individuellen Öffnungszeiten:

Bürgerbüro Mohlsdorf:
donnerstags 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat von 9:00 – 10:00 Uhr 
(im Dezember schon am 4. Samstag)

Bürgerbüro Teichwolframsdorf:
dienstags 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
jeden 2. Samstag im Monat von 9:00 – 10:00 Uhr

Weitere Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 

Es sei an dieser Stelle noch einmal darauf hingewiesen, dass alle Bür-
ger die Möglichkeit haben, unabhängig von ihrem Wohnort ihre Ver-
waltungsangelegenheiten in einem der 2 Bürgerbüros zu erledigen. 

Zusätzliche Öffnungszeit des Bürgerbüros in Mohlsdorf 
Samstag, 22. Dezember 2012 von 9:00 – 10:00 Uhr

Zusätzliche Öffnungszeit des Bürgerbüros in Teichwolframsdorf 
Samstag, 8. Dezember 2012 von 9:00 – 10:00 Uhr

Schiedsstelle Mohlsdorf
Sprechzeiten – jeweils am 1. Dienstag im Monat
nächste Termine:	Dienstag, 8. Januar 2012
	 Dienstag, 5. Februar 2012
	 jeweils 17:00 –18:00 Uhr
Vorsitzende der Schiedsstelle: Frau Antje Hupfer
Postadresse: Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Schiedsstelle, 
Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf

Kontaktbereichsbeamter
Erreichbarkeit – Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeamten (KOBB) 
Herrn Salusa
–	 jeden Donnerstag von 15:00 – 18:00 Uhr 
	 im Gemeindeamt Mohlsdorf, Telefon (0 36 61) 45 30 52
–	 jeden Dienstag von 15:00 – 18:00 Uhr 
	 im Gemeindeamt Teichwolframsdorf, Telefon (03 66 24) 2 25 31

Öffnungszeiten Bibliothek
Mohlsdorf – Dienstag und Donnerstag jeweils von 14:00 – 17:00 
Uhr oder nach Vereinbarung, Meldung unter Telefon (0 36 61) 4 53 00

Rentnergeburtstage im Dezember 2012 
Der Bürgermeister gratuliert recht herzlich und wünscht alles Gute. 

Mohlsdorf
Herrn Johannes Luckner	 am 02.12.2012 zum 65. Geburtstag
Herrn Dieter  Hönsch	 am 05.12.2012 zum 80. Geburtstag
Herrn Klaus  Kolb	 am 10.12.2012 zum 70. Geburtstag
Herrn Dieter Forbriger	 am 13.12.2012 zum 75. Geburtstag
Frau Margarete Reiher	 am 14.12.2012 zum 80. Geburtstag
Herrn Huldreich Tiepner	 am 15.12.2012 zum 91. Geburtstag
Frau Irmgard Wasilkowski	 am 17.12.2012 zum 90. Geburtstag
Herrn Herbert Loepke	 am 19.12.2012 zum 65. Geburtstag
Frau Anni Schubert	 am 19.12.2012 zum 80. Geburtstag
Frau Gundula Wetzel	 am 20.12.2012 zum 70. Geburtstag
Herrn Wolfgang Geist	 am 31.12.2012 zum 75. Geburtstag
Herrn Rainer Jungk	 am 31.12.2012 zum 65. Geburtstag
Frau Elfriede Schmidt	 am 31.12.2012 zum 65. Geburtstag

Teichwolframsdorf
Herrn Werner Beer	 am 01.12.2012 zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Wenig	 am 04.12.2012 zum 70. Geburtstag
Herrn Alfred Prautsch	 am 05.12.2012 zum 90. Geburtstag
Frau Siegrid Schaller	 am 05.12.2012 zum 65. Geburtstag
Frau Brigitta Winkler	 am 07.12.2012 zum 65. Geburtstag
Frau Ingeborg Zenk	 am 10.12.2012 zum 92. Geburtstag
Frau Erika Herold	 am 12.12.2012 zum 70. Geburtstag
Herrn Gerhard  Riemenschneider	am 15.12.2012 zum 70. Geburtstag
Frau Frida Güther	 am 18.12.2012 zum 92. Geburtstag
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Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, dann 
steht Ihnen der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen unter 
(03 65) 8 33 21 50 zur Verfügung. 

Beispiel Kalender:

Leerungsdaten für die Abfallentsorgung 2013
Für das Jahr 2013 gibt es keine Veränderungen hinsichtlich der Leerungstage Ihrer 
Abfallbehälter. Das heißt, der bekannte Rhythmus wird beibehalten. Auch der Jahreswechsel 
hat keinen Einfluss auf die Zeitabstände zwischen den
gezählt.  
Der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen hat für Sie auf seiner Homepage unter 
www.awv-ot.de einen Entsorgungskalender in vereinfachter Form bereit gestellt. 

A) Sie können den Kalender selbst ausdrucken. Damit entfällt ein Übertragen der 
Termine in einen anderen Kalender. 

B) Sie können einen Ausdruck der Termin
C) Für technisch Interessierte, die ein elektronisches Kalendersystem nutzen,

Kopplung – der „iCalendar“ angeboten.
Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, dann steht Ihnen der 
Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen unter 0365

Beispiel Kalender: 

für die Abfallentsorgung 2013
Für das Jahr 2013 gibt es keine Veränderungen hinsichtlich der Leerungstage Ihrer 
Abfallbehälter. Das heißt, der bekannte Rhythmus wird beibehalten. Auch der Jahreswechsel 
hat keinen Einfluss auf die Zeitabstände zwischen den Leerungen. Hier wird einfach weiter 

Der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen hat für Sie auf seiner Homepage unter 
einen Entsorgungskalender in vereinfachter Form bereit gestellt. 

Sie können den Kalender selbst ausdrucken. Damit entfällt ein Übertragen der 
Termine in einen anderen Kalender. 
Sie können einen Ausdruck der Termin-Liste für Ihr Objekt erstellen.
Für technisch Interessierte, die ein elektronisches Kalendersystem nutzen,

der „iCalendar“ angeboten.
Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, dann steht Ihnen der 
Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen unter 0365-8332150 zur Verfügung. 

Für das Jahr 2013 gibt es keine Veränderungen hinsichtlich der Leerungstage Ihrer 
Abfallbehälter. Das heißt, der bekannte Rhythmus wird beibehalten. Auch der Jahreswechsel 

Leerungen. Hier wird einfach weiter 

Der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen hat für Sie auf seiner Homepage unter 
einen Entsorgungskalender in vereinfachter Form bereit gestellt. 

Sie können den Kalender selbst ausdrucken. Damit entfällt ein Übertragen der 

Liste für Ihr Objekt erstellen.
Für technisch Interessierte, die ein elektronisches Kalendersystem nutzen, wird eine  

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, dann steht Ihnen der 
8332150 zur Verfügung. 

Leerungsdaten für die Abfallentsorgung 2013
Für das Jahr 2013 gibt es keine Veränderungen hinsichtlich der Leerungstage Ihrer 
Abfallbehälter. Das heißt, der bekannte Rhythmus wird beibehalten. Auch der Jahreswechsel 
hat keinen Einfluss auf die Zeitabstände zwischen den
gezählt.  
Der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen hat für Sie auf seiner Homepage unter 
www.awv-ot.de einen Entsorgungskalender in vereinfachter Form bereit gestellt. 

A) Sie können den Kalender selbst ausdrucken. Damit entfällt ein Übertragen der 
Termine in einen anderen Kalender. 

B) Sie können einen Ausdruck der Termin
C) Für technisch Interessierte, die ein elektronisches Kalendersystem nutzen,

Kopplung – der „iCalendar“ angeboten.
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Reudnitzer Schüler in der Kita 
„Sonnenschein“

Zwei tolle Tage am 1. und 2. Oktober  in unserer Kita. Die Lehrerinnen 
Frau Linke und Frau Beuchold aus der Freien Regelschule Reudnitz 
besuchten mit ihren Schülern der 7. Klasse die Teddybärengruppe in 
der Kita „Sonnenschein“. An den beiden Vormittagen malten, klebten 
und stanzten die Schulkinder mit den zukünftigen Schulanfängern und 
gestalteten sehr schöne Bilder. Am zweiten Tag gingen alle geschickt 
ans Werk und bastelten Püppchen aus Maisstroh, die uns noch heute 
daran erinnern. Auch das Singen kam nicht zu kurz. Das gemeinsame 
Spiel: „Komm mit, lauf weg!“, weckte bei allen Kindern und den Be-
treuerinnen große Emotionen. Die „kleinen Teddybären“ suchten sich 
für das Spiel einen großen Partner aus und es konnte losgehen. Die Ki-
ta-Kinder haben bei diesem Spiel ihre Partner ins Herz geschlossen. 

Herrn Wolfgang Hönicke	 am 20.12.2012 zum 65. Geburtstag
Frau Christa Geithel	 am 23.12.2012 zum 70. Geburtstag
Frau Karin Hallbauer	 am 24.12.2012 zum 65. Geburtstag
Frau Maria Walter	 am 24.12.2012 zum 75. Geburtstag
Frau Christa Jubelt	 am 25.12.2012 zum 90. Geburtstag
Frau Annelore Koch	 am 25.12.2012 zum 65. Geburtstag 

Die Gemeindeverwaltung Mohlsdorf-Teichwolframsdorf gratuliert 
den Ehepaaren Renate und Günter Halbauer am 01. Dezember 
2012 und Erika und Dieter Hönsch am 08. Dezember 2012 ganz 
herzlich zur Goldenen Hochzeit und wünscht weiterhin noch viele 
schöne gemeinsame Jahre bei bester Gesundheit.

Rentnertreff Mohlsdorf
Unser nächster Treff (Weihnachtsfeier) findet am Dienstag, 18. De-
zember 2012 zur gleichen Zeit im Jugendclub Mohlsdorf, Raasdorfer 
Straße 1, statt.

Die Organisatoren des Rentnertreffs

Rentnertreff Gottesgrün
Alle Seniorinnen und Senioren sind am Mittwoch, den 9. Januar 2013 
um 15:00 Uhr herzlich zur Neujahrsnachlese ins Feuerwehrhaus zu 
Kaffee und Kuchen recht herzlich eingeladen.

Die Organisatoren des Rentnertreffs und 
der Feuerwehrverein Gottesgrün

DRK und VdK 
Am Montag, den 17. Dezember  2012 findet um 14:00 Uhr in der Ha-
genbergschänke der nächste Seniorentreff statt. Thema: Adventsfeier 
mit Kindern. Alle Mitglieder und Interessenten sind herzlich einge-
laden.

Gez. Zeh DRK, Gez. Ungetüm, VdK

Sehr geehrte Anlieger der Schule Reudnitz.
Wieder geht ein Jahr zu Ende. Wir möchten dies zum Anlass nehmen, 
um uns – auch im Namen der Schule – für Ihr Entgegenkommen zu 
bedanken. Es ist ein Relikt unserer Zeit, dass sich Dinge ändern, die 
wir selbst ganz anders erlebten.
Wer kann heute schon sagen, wie sich die Schulbildung in den nächs
ten 50 Jahren entwickeln wird. Vielleicht lernt dann jeder für sich al-
lein mit virtuellen Lehrern an Laptops. 

Für unsere Zeit hat nunmehr der Bau des neuen Parkplatzes begon-
nen. Wir dürfen Ihnen daher nicht nur ein besinnliches Weihnachts-
fest, sondern auch ein ruhigeres Jahr 2013 wünschen.

THD – Fahrdienst, A. Trommer und Mitarbeiter

Leerungsdaten für die Abfallentsorgung 2013
Für das Jahr 2013 gibt es keine Veränderungen hinsichtlich der Lee-
rungstage Ihrer Abfallbehälter. Das heißt, der bekannte Rhythmus wird 
beibehalten. Auch der Jahreswechsel hat keinen Einfluss auf die Zeit-
abstände zwischen den Leerungen. Hier wird einfach weitergezählt. 

Der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen hat für Sie auf sei-
ner Homepage unter www.awv-ot.de einen Entsorgungskalender in 
vereinfachter Form bereitgestellt. 

A)	Sie können den Kalender selbst ausdrucken. Damit entfällt ein 
Übertragen der Termine in einen anderen Kalender. 

B)	Sie können einen Ausdruck der Termin-Liste für Ihr Objekt erstellen.
C)	Für technisch Interessierte, die ein elektronisches Kalendersystem 

nutzen, wird eine Kopplung – der „iCalendar“ – angeboten.
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Ein Mädchen fragte anschließend mit etwas trauriger Stimme: „Und 
wann kommt mein großer Freund wieder?“
Wir hoffen, den Schulkindern und ihren Lehrerinnen haben die beiden 
Vormittage ebenfalls so viel Freude gemacht wie uns. 

Frau Schmidt im Namen der Kinder der Teddybärengruppe

Vorlesetag in der AWO
Kindertagesstätte „Gänseblümchen“
Am 16.11.2012 war es wieder einmal soweit, es war der Weltvorlese-
tag. An diesem Tag gehen viele Menschen, egal ob Prominente, Aus-
zubildende oder sozial Engagierte, in verschiedene Einrichtungen, um 
Kindern etwas vorzulesen. Genau dies taten auch die Schüler der DP-
FA-Schule aus Zwickau. Die angehende Erzieherin Anica Langmesser 
(2. Lehrjahr) ging daher in die AWO-Kindertagesstätte „Gänseblüm-
chen“ in Waltersdorf, um den Kindern der großen Gruppe dieser Ein-
richtung von „Leo Lausemaus“ etwas vorzulesen. Hierbei ging es um 
das Thema teilen, wie in der Geschichte von Sankt Martin, den die 
Kinder in der Woche zuvor behandelt hatten. Die Kinder waren sehr 
gespannt und hörten mit großem Interesse zu.

Das Team der Kita „Gänseblümchen“ bedankt sich hiermit bei  Anica 
Langmesser für diesen schön gestalteten Tag.

Ein Vormittag im Greizer Krankenhaus
Eine Exkursion in das Krankenhaus Greiz stand nach den Ferien auf 
unserem Plan. Der Chefarzt der Kinderstation, Herr Dr. Meyer nahm 
uns in Empfang. Er zeigte uns die Kinderstation führte an mehreren 
Kindern eine Ultraschalluntersuchung durch und wir sprachen auch 
über die Sinne eines Menschen.
Wozu ist ein Tropf da? Tut eine Ultraschallbehandlung weh? Wie sieht 
ein Krankenzimmer aus? Gibt es einen Fernseher? Wo befindet sich 
der kleinste Knochen in unserem Körper?
Antworten auf diese Fragen bekamen wir durch Herrn Dr. Meyer.
Dann gingen wir in die Röntgenabteilung. Hier wartete schon Ober-

arzt Knogler auf uns. Wir erfuhren, dass Röntgenstrahlen schädlich 
sind. 2 Kinder wurden aber wie ein Röntgenarzt angekleidet, um sich 
zu schützen. Er zeigte uns auf Röntgenbildern wie gebrochene Kno-
chen aussehen und was passiert, wenn man in die „Röhre“ muss.
Wir möchten uns bei beiden Ärzten recht herzlich bedanken, hoffen 
aber, nicht zu ihnen ins Krankenhaus zu müssen.

Im Anschluss wurden wir in die Cafeteria eingeladen und bekamen ein 
Paar Wiener und Apfelsaft. Ein ganz großes Dankeschön an die Bedie-
nung für das schmackhafte Essen. Es hat uns gar nichts gekostet. Vie-
len Dank auch an die Muttis Frau Trommer und Frau Seifert.

Die Schüler der Klasse 3 und Frau Lüttchen

Wandertag zum Bauernhof der Familie 
Gruschwitz nach Gottesgrün
2 Tage vor den Herbstferien, bei schönem Herbstwetter, wanderten wir 
über den Eichberg nach Gottesgrün. Unsere Klassenlehrerin Frau Lütt-
chen sowie die Muttis Frau Reinhold, Frau Seifert und Frau Trommer 
nahmen wir mit. Als wir auf dem Bauernhof ankamen, stärkten wir 
uns erst einmal mit unserem Frühstück. Herr Gruschwitz kam dann 
mit einem großen Eimer Äpfel aus seinem Garten. Der Eimer war am 
Ende leer, die Äpfel schmeckten uns so gut. Nun ging es in den Kuhs-
tall. Viel Wissenswertes erfuhren wir über Kälbchen, Kühe, Futter u.Ä. 
Auch der Schieber für die Fäkalien war für uns sehr interessant. Aber 
wie und wo werden die Kühe gemolken? Dazu gingen wir in einen an-
deren Raum zum Melkroboter. Jede Kuh wird mehrmals am Tag vom 
Roboter gemolken. Ohne Probleme gingen die Kühe in ihre Bucht und 
ließen sich automatisch melken. Herr Gruschwitz beantwortete uns alle 
Fragen, wie zum Beispiel: Warum sind die Kühe gefleckt? Wie schwer 
ist der Bulle? Wie viel Milch geben die Kühe täglich?
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Im Sachkundeunterricht behandeln wir die Tiere vom Bauernhof. 
Über die Kühe wissen wir jetzt schon ganz schön viel. Wir möchten 
uns ganz herzlich bei Familie Gruschwitz für diesen schönen und inte-
ressanten Vormittag bedanken.
Die Schüler der Klasse 3 und Frau Lüttchen

Notdienste
Bei bedrohlichen Situationen und Notfällen kann der Notruf 112 rund 
um die Uhr in Anspruch genommen werden. Die Leitstelle Gera ist au-
ßerdem zu erreichen unter: (03 65) 41 21 76 oder 4 88 20.
Bei nichterreichbarkeit des Hausarztes gibt die Rettungsleitstelle Gera 
Auskunft zum ambulanten Notfalldienst der niedergelassenen Ärzte. 
Darüber hinaus werden Notfälle in der Notaufnahme im Kreiskran-
kenhaus Greiz zu jeder Zeit behandelt.

Frauen in Not
Frauen, die allein oder mit Kindern Schutz vor Gewalt suchen, wen-
den sich bitte an das Frauenschutzhaus in Greiz, Telefon (0 36 61) 
31 68 oder an die Kreisstelle für Diakonie Greiz, Kirchplatz 3, Telefon 
(0 36 61) 26 17.

Jugendliche und Kinder in Not
Schlupfwinkel:  Kinderheim „Walter Riedel“ Greiz, Goethestraße 17
Sorgentelefon (08 00) 0 08 00 80 oder Kinder- und Jugendschutzdienst 
des Diakonie-Vereins Carolinenfeld e.V. „Die Insel“ Greiz, Rosa-
Luxemburg-Str. 27, Telefon (0 36 61) 4 42 58 98 oder 4 42 58 99
E-Mail: kinderschutz@diakonie-greiz.de

Tierärztlicher Notdienst
Tierärztliche Klinik Greiz, Carolinenstraße 44
01. – 31. Dezember 2012	 Tierärztliche Klinik
	 Dr. H.-D. Gerstner
	 Tel. 03661/456130 

Veranstaltungen im Monat Dezember

Datum Veranstaltung/Ort Veranstalter

07.12.2012 Weiberweihnacht
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

08.12.2012
14 –17 Uhr

Weihnachtsmarkt
Schule Reudnitz

Freie Regelschule 
Reudnitz

08.12.2012
14 Uhr

Eröffnung Hofladen –
Imkerei Werdauer Straße 44

Mike Wünscher

12.12.2012 Weihnachtsfeier 
im Gasthaus „Zum kühlen 
Morgen“

Volkssolidarität

15.12.2012	 Live-Folk, Rock&Blues
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

16.12.2012 Weihnachtsmarkt 
Dorfgemeinschaftshaus

Feuerwehrverein 
Gottesgrün

24.12.2012
ab 21:00 Uhr

Weihnachten mit uns
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

25.12.2012 Weihnachtsdisko
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

31.12.2012 Silvesterparty
Dorfgemeinschaftshaus

Feuerwehrverein 
Gottesgrün

Wasser/Abwasser
ZV TAWEG Greiz (0 36 61) 61 70

Entsorgungsgesellschaft
„Umwelt“ Mehla (03 66 22) 56 80

Abfallwirtschaftszweckverband 
(Grobmüll) (0 36 61) 47 80 20

Abfallwirtschaftszweckverband 
(Service-Nr.) (03 65) 8 33 21 50

Geraer Umweltdienste GmbH & 
Co. KG – Gelbe Tonne (08 00) 8 40 03 73

Sparkasse Mohlsdorf 
(zum Ortstarif) (03 65) 8 22 00

Sparkasse Teichwolframsdorf 
(zum Ortstarif) (03 65) 8 22 00

Antenne Prima-Com (Service-Hotline) (01 80) 3 77 46 22 66

Pfarramt Mohlsdorf (0 36 61) 4 27 00

Pfarramt Reinsdorf (0 36 61) 6 34 01

Gemeinschaftspraxis Mohlsdorf
Frau Dr. med. Möhring/ 
Frau Dipl.-Med. Rohleder

(0 36 61) 43 21 21

Arztpraxis Reudnitz
Frau  Dipl.-Med. A. Ebert (0 36 61) 43 22 44

Arztpraxis Teichwolframsdorf
Herr Dr. Thomas Helmer (03 66 24) 2 03 58

Zahnarzt
Fachzahnärztin Dr. med. dent. Undine Adler
Dr. med. dent. Ingrid Dornheim
Dipl.-Stom. Holger Schneidenbach

(0 36 61) 26 12
(03 66 24) 2 02 56
(03 66 24) 2 02 26

„Kleeblatt“ Hauskrankenpflege GmbH
Frau Uta Tautz (0 36 61) 43 24 68

Naturheilpraxis – Frau Silke Sturm (0 36 61) 45 78 00 

Tierarztpraxis
Dipl.-Vet.-Med. Gerd Reinhold (03 66 24) 2 04 96

Postpoint Reudnitz (0 36 61) 43 01 45

Fahrdienste
Herr Andreas Trommer
Herr Edgar Schneider

(0 36 61) 43 36 72
(03 66 24) 2 04 56

Weitere wichtige Rufnummern im 
Gemeindegebiet

Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Mohlsdorf
Fax

(0 36 61) 4 53 00
(0 36 61) 45 30 17

Teichwolframsdorf
Fax

(03 66 24) 2 02 03 
(03 66 24) 2 04 55

Bürgerbüro Mohlsdorf (0 36 61) 45 30 14

Bürgerbüro Teichwolframsdorf (03 66 24) 2 02 03

Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Mohlsdorf (0 36 61) 45 48 84

Kindertagesstätte „Regenbogen”
Mohlsdorf (0 36 61) 43 25 55

Kindertagesstätte „Sonnenschein“
Teichwolframsdorf (03 66 24) 2 03 53

Schulen
Freie Regelschule Reudnitz
Grundschule Mohlsdorf
Grundschule Teichwolframsdorf

(0 36 61) 43 25 47
(0 36 61) 4 25 83
(03 66 24) 2 22 81

Landratsamt Greiz (0 36 61) 87 60

Stromversorgung
Kundenzentrum Weida (03 66 03) 53 48 00

E.ON Thüringer Energie AG/Strom
Service-Nummer
Störungsnummer

(01 80) 2 69 69 61
(01 80) 2 69 69 61

Gasversorgung
GVT Schleiz (0 36 63) 4 81 20    

E.ON Thüringer Energie AG/Gas
Service-Nummer
Störungsnummer

(03 61) 7 39 00                                
(08 00) 6 86 11 77
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Vorschau für den Monat Januar
Datum Veranstaltung/Ort Veranstalter

01.01.2013 After Silvester
Billardcafe Monte Carlo

Doreen Schaller

06.01.2013 Winterfeuer Gaststätte 
„Zum Schwarzen Bär“

Matthias Kuhn

Weihnachtsbaumverkauf vom Förster am  
08. Dezember 2012 im Forstbetriebshof in 
Waldhaus/Mohlsdorf
Das Thüringer Forstamt Weida führt am 08.12.2012 in der Zeit von 
10:00 – 16:00 Uhr in Mohlsdorf / Ortsteil Waldhaus auf dem Forstbe-
triebshof einen „Weihnachtsbaumverkauf vom Förster“ durch.
Für das leibliche Wohl ist mit Glühwein und Wildspezialitäten vom 
Grill gesorgt. Es besteht die Möglichkeit zum Kauf von Wildwurst und 
Wildfleisch für die Feiertage. 
Herrmann, Forstamt Weida

Weihnachtsbäume aus heimischen Wäldern
Der Staatsbetrieb Sachsenforst bietet im Dezember wieder unbehan-
delte, frisch geschlagene Weihnachtsbäume an. Im Werdauer Wald 
auf dem Holzplatz Langenbernsdorf, nahe dem ehemaligen Bahnhof, 
können sich Interessierte überwiegend Blaufichten, einzelne serbische 
Fichten und Kiefern aussuchen. Termine: Samstag, 8. Dezember von 
8 Uhr bis 13 Uhr und Samstag, 15. Dezember von 8 Uhr bis 13 Uhr
Ines Bimberg

Vereinsmeisterschaften der TSG Concordia 
Reudnitz in der Turnhalle Reudnitz
Freitag, 07. Dezember 2012	 Vereinsmeisterschaften Skat
	 Beginn: 19:00 Uhr
Montag, 10. Dezember 2012 	 Vereinsmeisterschaften Volleyball
	 Beginn: 19:00 Uhr
Mittwoch, 12. Dezember 2012 	 Vereinsmeisterschaften Tischtennis
	 Beginn: 19:00 Uhr
Samstag, 15. Dezember 2012 	 Vereinsmeisterschaften Handball
	 Beginn: 12:00 Uhr
Samstag, 15. Dezember 2012 	 Jahreshauptversammlung
	 Beginn: 19:00 Uhr, Einlass: 18:30 Uhr

8. Gottesgrüner Weihnachtsmarkt
Der Feuerwehrverein Gottesgrün und die Christliche Jugend „EC“ lädt 
am 3. Advent, den 16.12.2012 um 14:30 Uhr zum traditionellen Weih-
nachtsmarkt ein. 14:30 Uhr festliche Andacht im Gemeinschaftsraum 
des Feuerwehrvereins – anschließend Kaffee und Weihnachtsgebäck.
Im Außenbereich Markttreiben rund ums Feuerwehrhaus – Roster, 
Glühwein und sonstige Getränke, im Feuerwehrgerätehaus – Puppen- 
und Spielzeugausstellung von Eltern und Großeltern.
Feuerwehrverein Gottesgrün e.V. & 
Christliche Jugend „EC“ Gottesgrün - Reuth

TSV 1890 Waltersdorf
Hiermit laden wir alle Mitglieder recht herzlich am Samstag, 12. Ja-
nuar 2013, um 13:00 Uhr zur Wahlversammlung und am Samstag, 19. 
Januar 2013, um 19:00 Uhr zur Jahreshauptversammlung in den Ge-
meindesaal Waltersdorf recht herzlich ein.
Ralf Restis, Vorsitzender

Ein tierisches Weihnachtswunder
„Pfötchen-Weihnacht“ am Heiligabend im Greizer Tierheim

Die Tierfreunde der Region sind herzlich eingeladen, am 24. Dezem-
ber 2012 von 13:00 bis 15:00 Uhr den Gabentisch für die Vierbei-

ner im Tierheim Greiz-Sachswitz, Am Tierheim 3, zu decken! Wer die 
„Pfötchen-Weihnacht“ miterlebt hat, weiß, dass es möglich ist, ge-
meinsam ein tierisches Weihnachtswunder zu vollbringen, denn die 
Futter- und Geldspenden dieses Tages ermöglichen volle Futterschüs-
seln für 100 Katzen und 30 Hunde monatelang!
Auch Katzenkratzbäume, Hundeschlafdecken, Spülmittel, Küchenrol-
len und Waschpulver werden dringend benötigt. (Körbe, Näpfe und 
Spielzeug sind noch ausreichend vorhanden. Vielen Dank dafür!)
Vierbeinige Bewohner und zweibeinige Helfer freuen sich auf lieben 
Besuch aus nah und fern!
Weihnachtsspenden können selbstverständlich auch überwiesen wer-
den auf das Konto des Tierschutzvereins 730394 und des Tierheims 
730483, beide bei der Sparkasse Gera-Greiz, BLZ 83050000. Wir ver-
sprechen, dass jeder Cent direkt Not leidenden Tieren zugute kommt.

Schließtage des Greizer Tierheims
Vom 20.12.2012 bis einschl. 01.01.2013 entfallen die regulären Öff-
nungszeiten des Greizer Tierheims. Besucher der Pfötchen-Weihnacht 
am Heiligabend von 13:00 bis 15:00 Uhr sind herzlich willkommen, 
ebenso Gassigeher täglich von 8:00 bis 14:00 Uhr. Selbstverständlich 
ist in dieser Zeit auch die Aufnahme von Notfällen und Fundtieren 
gewährleistet. Telefonische Terminabsprachen sind erwünscht unter 
(0 36 61) 64 43. 
Wer einen neuen, vierbeinigen Hausgenossen sucht, kann sich vorab 
im Internet unter www.tierheim-greiz.de informieren.

Tag der offenen Tür an der ersten 
Gemeinschaftsschule in Greiz
Am 18.12.2012 findet von 14-18 Uhr ein Tag der offenen Tür in der 
Elstertalschule (Zeulenrodaer Straße 23) statt. Die Einladung richtet 
sich insbesondere an künftige Schüler/innen der Klassenstufe 5 und 
deren Eltern, aber auch an alle anderen Interessierten.
Seit diesem Schuljahr können an der Elstertalschule Schüler/innen der 
Klassen 1-12 lernen und dort alle Thüringer Schulabschlüsse erwer-
ben: Abitur, Realschulabschluss, Qualifizierter Hauptschulabschluss. 
Die Schule nimmt Schüler/innen mit allen Bildungsempfehlungen auf 
und ist damit auch als weiterführende Schule eine gute Alternative.
Im neuen Schulteil in der Zeulenrodaer Straße 23 können Besucher 
am Tag der offenen Tür erfahren, wie das reformpädagogische Kon-
zept der Elstertalschule bei den Schülern/innen der Klassenstufen 5-12 
weitergeführt wird. Die Elstertalschule legt großen Wert auf selbst-
ständiges und individuelles Lernen. Die Forderung nach längerem ge-
meinsamen Lernen wird hier umgesetzt: alle Schüler/innen lernen ge-
meinsam, unabhängig davon, welchen Abschluss sie anstreben. Dies 
ist möglich, weil jeder Schüler nach seinem eigenen Plan, gemäß sei-
nen Fähigkeiten und Interessen, lernt.

Neben einer Darstellung des pädagogischen Konzeptes präsentieren 
Schülerinnen und Schüler zum Tag der offenen Tür in einem kleinen 
Programm, was sie in Kursen erarbeitet haben. Es gibt eine Ausstel-
lung der Arbeitsergebnisse des Projektes „Industrielle Revolution“ zu 
bestaunen und viele Möglichkeiten für Fragen und Austausch.
Zeit: 18.12.2012, 14-18 Uhr, Ort: Zeulenrodaer Straße 23, 07973 Greiz 
Anmeldungen für die Gemeinschaftsschule sind für die Klassenstu-
fen 1-10 laufend möglich unter: www.elstertalschule.de. Weitere Aus-
künfte erhalten Sie gern auch telefonisch dienstags bis freitags
unter (0 36 61) 4 58 85 03.

Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder 
von 6 bis 16 Jahren
Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen) organisiert 
erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und Jugendliche 
von 6-16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen Programm stehen u.a. 
Erlebnisbad, Grillabende, Sportfest, Bowling, Nachtwanderung, Dis-
co, Neptunfest, Lagerfeuer, Fußball, Tischtennis, Ausflug im Reisebus 
zum Sonnenlandpark, Spiel & Spaß und vieles mehr. Die Übernach-
tung erfolgt in gemütlichen Bungalows mit Doppelstockbetten. Wir 
haben ein riesiges Freigelände mit vielen Spielmöglichkeiten!
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Termine:
13.07. – 20.07.2013, 20.07. – 27.07.2013, 27.07. – 03.08.2013, 
03.08. – 10.08.2013, 10.08. – 17.08.2013

Infos & Anmeldungen:
Tel. (0 37 31) 21 56 89 oder www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, Dorfstr. 60, 09627 Bobritzsch OT 
Naundorf

Hilfspakete für krebskranke Kinder 
in Weißrussland
DAK bietet sich wieder als Sammelpunkt an

Weihnachten steht vor der Tür und auch dieses Jahr soll wieder den 
Kindern, die auf der Schattenseite des Lebens stehen, eine Freu-
de gemacht werden. Seit mehreren Jahren engagiert sich  Walentina 
Gruschwitz auf diesem Gebiet und erhielt dafür die Bundesverdienst-
medaille.
Die DAK unterstützt auch in diesem Jahr ihre Aktion „Weihnacht-
liche Hoffnungspäckchen für Brest“ zugunsten krebskranker Kinder 
in Weißrussland. Bis zum 10. Dezember können weihnachtlich ver-
packte Schuhkartons, mit Spiel- und Schulsachen, Kleidung und Sü-
ßigkeiten, bei uns in der DAK-Geschäftsstelle Greiz, Marienstraße 1-5 
und in der DAK Zeulenroda, Markt 6 abgegeben werden.

Die Aufschrift, mit dem Vermerk, ob das Geschenk für einen Jun-
gen oder ein Mädchen ist, und die Altersangabe wäre wünschenswert 
und würde das Verschenken erleichtern. Weitere Infos unter (0 36 61) 
44 39 90.

Schachtreff 
Der nächste Schachtreff ist am 19. Dezember ab 19 Uhr in der „Con-
cordia“ in Reudnitz. Aber vorher ist noch die Schach-Ortsmeisterschaft 
2012: Am Sonnabend, dem 8. Dezember von 9:00 Uhr bis maximal 14 
Uhr im Vereinszimmer in der Gaststätte „Zur Concordia“ in Reudnitz. 
Anmeldungen sind noch bis Tur-
nierbeginn möglich – also auch 
kurzentschlossene Mitspieler 
sind herzlich willkommen. 
Da ich mich nicht entscheiden 
konnte, gibt es diesmal zwei 
Schachaufgaben.

Die normale Aufgabe:
Weiß: Ke2; Tg1; Ld8, Lh7; Sf2; 
Ba6, b3, c3, d4, f3
Schwarz: Kd5; Bd6, d7
Weiß setzt im dritten Zug matt!

Und die Zusatzaufgabe zum 
Winteranfang 2012:
Weiß: Kc1; Dd7; Tb1; Ld1, Le1; 
Sf1, Sf3; Bb3, b5, c3, e3, f5
Schwarz: Kd3; Bd6, e6
Teil 1: Weiß setzt im zweiten Zug 
matt!
Teil 2: Was hat die Endposition 
mit dem Winteranfang 2012 zu 
tun?

November-Lösung: 
Mit 1. Db4 wird die Drohung 2. Dxe4 matt aufgestellt. Dagegen hel-
fen nur vier Züge, aber diese ermöglichen jeweils ein anderes Matt:  
1. ... Ld4; 2. Dxd4# oder 1. ... ed; 2. Df4# oder 1. ... d5; 2. De7# und 
schließlich 1. ... Lxb4; 2. d4#.

Bernd Sumpf

Leistungsangebot der 
Volkssolidarität – 
Kreisverband Greiz

Ambulante Pflege
–	 Leistungen nach SGB V und XI 
	 (Behandlungspflege und Grundpflege) 
–	 Tagesbetreuung
–	 Hauswirtschaft
Sie erreichen unseren Pflegedienst unter Telefon (0 36 61) 48 22 75.Wir 
beraten Sie gern zu Fragen rund um das Thema häusliche Pflege und 
Betreuung.

Weitere Angebote
–	 24 h Rufbereitschaft
–	 Vermittlung von Hausnotruf
–	 Vermittlung von Essen auf Rädern

Begegnungsstätten der Volkssolidarität
Nachbarschaftshaus, Greiz, Juri-Gagarin-Str. 11
04.12.2012 	14:00 – 17:00 Uhr	 Weihnachtsfeier OG 22, 22a, 38b
06.12.2012	 14:00 – 17:00 Uhr	 Weihnachtsfeier OG 36
11.12.2012	 14:00 – 17:00 Uhr	 Weihnachtsfeier OG 37
18.12.2012	 14:00 – 17:00 Uhr	 Weihnachtsfeier SHG „Diabetes“
19.12.2012	 14:00 – 17:00 Uhr	 Weihnachtsfeier für Alleinstehende

Montag – Samstag 14:00 – 17:00 Uhr Kaffeenachmittag mit selbst ge-
backenen Kuchen

Der Malzirkel des Frauenvereins Greiz stellt zurzeit seine Bilder mit 
Greizer Motiven in der Begegnungsstätte Juri-Gagarin-Straße 11 aus. 
Die Ausstellung kann montags bis freitags besichtigt werden.
Montag – Samstag 14:00 – 17:00 Uhr Kaffeenachmittag mit selbst ge-
backenen Kuchen

„Haus der Volkssolidarität“ – Carolinenstraße 48/50 
Öffnungszeiten: jeden Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr

Dienstag, 11.12.2012 weihnachtliches Beisammensein bei Kaffee 
und Stollen 
Weihnachtsfeier der OG Neustadt 10.12.2012 – 14:00 Uhr

Weihnachtsfeiern in den Ortsgruppen
OG Reudnitz	 13.12.2012 	14.30 Uhr
OG Mohlsdorf	 12.12.2012	 14.00 Uhr
OG Kleinreinsdorf	 11.12.2012	 14.00 Uhr
OG Obergrochlitz	 12.12.2012 	14.00 Uhr
OG Moschwitz	 06.12.2012	 14.00 Uhr
Gäste und interessierte Bürger sind zu diesen Veranstaltungen herzlich 
willkommen.

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Mitgliedern, Freun-
den, Geschäftspartnern, Sponsoren sowie der Stadt Greiz für die 
Unterstützung im zurückliegenden Jahr recht herzlich bedanken. 
Wir wünschen allen besinnliche Weihnachtsfeiertage und ein ge-
sundes und erfolgreiches neues Jahr.

Ortsgruppe der Volkssolidarität Teichwolframsdorf
Weihnachtsfeier der OG Teichwolframsdorf – die Weihnachtsfeier un-
serer Ortsgruppe findet am Montag, den 10.12.2012, 14:00 Uhr in der 
Hagenbergschänke statt. Alle Mitglieder sind recht herzlich dazu ein-
geladen.

Weihnachtsgrüße
Ich wünsche allen Mitgliedern der Volkssolidarität eine schöne Ad-
vents- und Weihnachtszeit sowie alles Gute für das neue Jahr und 
möchte mich hiermit auch beim Team der Gaststätte „Hagenberg-
schänke“ für die gute Zusammenarbeit recht herzlich bedanken.

Heike Krauße, OG-Vorsitzende



Seite 12 Seite 13

Kreisvolkshochschule Greiz
Am Hainberg 1, Telefon: (0 36 61) 6 28 00 | Leiter: Herr Ulrik Behr

Start ins Frühjahrssemester 2013
Im Januar 2013 beginnt an der Kreisvolkshochschule Greiz das Früh-
jahrssemester 2013. Die VHS bietet nicht nur Kurse und Vorträge in 
den Bereichen Berufliche Bildung, Kunst, Kultur, Gesellschaft, Poli-
tik, Umwelt, Sprachen und Gesundheit an, sondern auch spezifische 
Kurse für Senioren sowie interessante Bildungsreisen.
Nähere Informationen zum kompletten Leistungsspektrum der KVHS 
entnehmen Sie bitte dem neuen VHS-Programmheft für das Jahr 2013. 
Dieses wird ab dem 20.12.2012 in allen Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen des Landkreises, in den Filialen der Sparkassen und Banken so-
wie in den Geschäftsstellen der Krankenkassen und diversen Geschäf-
ten kostenlos erhältlich sein. Bei Fragen zu den Kursen wenden Sie 
sich bitte direkt an die Mitarbeiter der Kreisvolkshochschule Greiz, 
Geschäftsstelle Greiz, Am Hainberg 1, Tel. (0 36 61) 62 80-0 oder Ge-
schäftsstelle Zeulenroda, Dr.-Gebler-Platz 7, Tel. (03 66 28) 8 22 15. 
Außerdem steht allen Internetnutzern  die Homepage www.kvhs-greiz.
de zur Verfügung. Rechtzeitige Anmeldung zu allen Kursen, Vorträgen 
und Bildungsreisen wird erbeten und ist auch per E-Mail an verwal-
tung@kvhs-greiz.de möglich.

Nutzen Sie das breit gefächerte Bildungs- und Gesundheitsangebot Ih-
rer Kreisvolkshochschule!

Anmelde-/Öffnungszeiten Geschäftsstelle Greiz
Montag:	 9:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Dienstag:	 9:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch:	 9:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	9:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag:	 9:00 – 12:00 Uhr

Anmelde-/Öffnungszeiten Geschäftsstelle Zeulenroda
Montag:	 7:30 – 12:00 Uhr
Dienstag:	 7:30 – 12:00 Uhr
Mittwoch:	 7:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	7:30 – 18:00 Uhr
Freitag:	 7:30 – 12:00 Uhr

Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten während der Schul-
ferien!

Beispiele für beginnende Kurse an der Kreisvolkshochschule:

Rückenschule
E3328		 18.02.2013; 16:00 – 17:30 Uhr
Dauer		 12 Veranstaltungen
Tag		 Montag
Ort		 Teichwolframsdorf, Turnhalle Gymnastikraum
Entgelt		 48,60 Euro
Leiterin	 Frau Baarz

Rückenschule
E3329		 28.01.2013; 19:30 – 21:00 Uhr
Dauer		 12 Veranstaltungen
Tag		 Montag
Ort		 Teichwolframsdorf, Turnhalle Gymnastikraum
Entgelt		 48,60 Euro
Leiterin	 Frau Dietel

Autogenes Training
E3219		 07.03.2013; 16:30 – 18:00 Uhr
Dauer		 12 Veranstaltungen
Tag		 Donnerstag
Ort		 Teichwolframsdorf, Turnhalle Gymnastikraum
Entgelt		 51,00 Euro
Leiterin	 Frau Brandt

Qi Gong
E3602		 25.04.2013; 18:45 – 20:15 Uhr
Dauer		 8 Veranstaltungen

Tag		 Donnerstag
Ort	 Teichwolframsdorf, Turnraum Kindergarten Hagenberg 7
Entgelt	 35,00 Euro
Leiter	 Herr Gaidies

Rückenschule
E3322	 20.02.2013; 16:30 – 18:00 Uhr
Dauer	 12 Veranstaltungen
Tag	 Mittwoch
Ort	 Reudnitz, Turnhalle
Entgelt	 48,60 Euro
Leiterin	 Frau Baarz

Rückenschule
E3316	 20.02.2013; 14:45 – 16:15 Uhr
Dauer	 12 Veranstaltungen
Tag	 Mittwoch
Ort	 Mohlsdorf, Grundschule Turnhalle
Entgelt	 48,60 Euro
Leiterin	 Frau Baarz

Rückenschule
E3314	 07.03.2013; 17:00 – 18:30 Uhr
Dauer	 10 Veranstaltungen
Tag	 Donnerstag
Ort	 Kleinreinsdorf, Saal Gaststätte „Zum heiteren Blick“
Entgelt	 47,00 Euro
Leiterin	 Frau Baarz

Rückenschule
E3331	 06.03.2013; 17:30 – 19:00 Uhr
Dauer	 10 Veranstaltungen
Tag	 Mittwoch
Ort	 Waltersdorf (bei Teichwolframsdorf), Grundschule Turnhalle
Entgelt	 41,00 Euro
Leiterin	 Frau Trommer

Autogenes Training
E3226	 05.03.2013; 13:30 – 15:00 Uhr
Dauer	 12 Veranstaltungen
Tag	 Dienstag
Ort	 Waltersdorf (bei Teichwolframsdorf), Grundschule Turnhalle
Entgelt	 51,00 Euro
Leiterin	 Frau Brandt

Sprachen (Auszug)

Englisch für Junggebliebene (E4300), 
ab Mittwoch, 06.02.2013, 13:30 – 15:00 Uhr in Greiz 
(15 Veranstaltungen)

Französisch A1.1 (Anfänger, E4510)
ab Dienstag, 19.02.2013, 18:30 – 20:00 Uhr in Greiz 
(15 Veranstaltungen)

Italienisch A1.1 (Anfänger, E4560)
ab Montag, 25.02.2013, 18:30 – 20:00 Uhr in Greiz 
(15 Veranstaltungen)

Tschechisch A1 (Anfänger, E4803)
ab Montag, 25.02.2013, 18:30 – 20:00 Uhr in Greiz 
(15 Veranstaltungen)

Japanisches Wochenende (Einführung in Sitten und Bräuche, E4600)
ab Freitag, 11.01.2013, 14:00 – 17:00 Uhr in Greiz 
(2 Veranstaltungen)

Weitere Termine beginnender Sprachkurse entnehmen Sie bitte dem 
aktuellen Programmheft oder der Homepage www.kvhs-greiz.de. 
Fragen hierzu beantworten die Mitarbeiter der Geschäftsstellen der 
Kreisvolkshochschule Greiz auch gerne telefonisch.

Kunst, Kultur, Gestalten (Auszug)

Portrait modellieren (E2136)
ab Mittwoch, 09.01.2013, 17:30 – 19:45 Uhr in Greiz 
(7 Veranstaltungen)
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Modellieren mit Ton – Österliche Dekoration fürs Haus (E2140)
ab Mittwoch, 06.02.2013, 17:30 – 19:45 Uhr in Greiz 
(5 Veranstaltungen)
Aquarellkurs – Lasst Aquarelle leuchten (E2711)
am Freitag, 01.02.2013, 16:00 – 19:45 Uhr in Greiz 
(1 Veranstaltung)

Multimedia-Show – Culmitzsch – Geblieben ist nur das Gras, 
Teil 2 (E2510)
am Donnerstag, 07.02.2013, 18:00 – 19:30 Uhr in Greiz 
(1 Veranstaltung)

Politik, Gesellschaft, Umwelt (Auszug)

Bildungsreise nach Konstanz und der Insel Mainau vom 04.06. – 
06.06.2013

Ihre Fähigkeiten effektiv verkaufen und Spaß dabei haben (E1001)
am Samstag, 05.01.2013, 12:00 – 14:30 Uhr in Greiz 
(1 Veranstaltung)

Ihre Ängste, Ihren Stress und psychische Erschöpfung in Minuten 
loswerden (E1003)
am Samstag, 05.01.2013, 15:00 – 17:30 Uhr in Greiz 
(1 Veranstaltung)

Selbstständig neben Job, Studium und Arbeitslosigkeit (E1010)
am Donnerstag, 07.02.2013, 17:00 – 20:00 Uhr in Greiz 
(1 Veranstaltung)

Bewerbungsunterlagen richtig erstellen (E1011)
ab Freitag, 01.02.2013, 18:00 – 19:30 Uhr in Greiz 
(4 Veranstaltungen)

Erfolgreiche Gespräche mit Kindern und Eltern (E1020)
ab Montag, 28.01.2013, 18:00 – 21:00 Uhr in Greiz 
(4 Veranstaltungen)

Wahrnehmung und Beobachtung von Verhaltensauffälligkeiten 
bei Kindern (E1021)
ab Montag, 21.01.2013, 18:00 – 21:00 Uhr in Greiz 
(6 Veranstaltungen)

Kinder individuell fördern in der Praxis (E1022)
ab Montag, 27.05.2013, 18:00 – 21:00 Uhr in Greiz 
(4 Veranstaltungen)

Land, Leute, Kultur & Whisky – Diashow mit Whisky-Seminar 
(E1050)
am Donnerstag, 24.01.2013, 19:00 – 22:00 Uhr in Greiz 
(1 Veranstaltung)

Arbeit, Beruf – fächerübergreifende / sonstige Kurse (Auszug)

Buchführung I (E5000)
ab Montag, 25.02.2013, 18:00 – 20:30 Uhr in Greiz 
(20 Veranstaltungen)

Erste Schritte am Computer (E5102)
ab Dienstag, 05.03.2013, 18:30 – 21:00 Uhr in Greiz 
(10 Veranstaltungen)

Erste Schritte am Computer – Intensivkurs (E5107)
ab Montag, 28.01.2013, 08:00 – 14:00 Uhr in Greiz 
(4 Veranstaltungen)

Textverarbeitung WORD 2010 – Grundkurs (E5202)
ab Dienstag, 21.05.2013, 09:00 – 11:30 Uhr in Greiz 
(6 Veranstaltungen)

Tabellenkalkulation mit Excel – Grundkurs (E5210)
ab Dienstag, 12.03.2013, 18:30 – 21:00 Uhr in Greiz 
(6 Veranstaltungen)

Präsentationen mit Powerpoint (E5223)
ab Donnerstag, 13.06.2013, 18:30 – 21:00 Uhr in Greiz 
(10 Veranstaltungen)

Videobearbeitung mit Corel Video Studio Pro X5 (E5400)
ab Mittwoch, 06.03.2013, 18:00 – 20:30 Uhr in Greiz 
(5 Veranstaltungen)

Digitale Bildbearbeitung mit Adobe Photoshop (E5411)
ab Freitag, 07.06.2013, 18:30 – 21:00 Uhr in Greiz 
(4 Veranstaltungen)

Internet für Einsteiger (E5502)
ab Montag, 11.02.2013, 18:00 – 20:15 Uhr in Greiz 
(2 Veranstaltungen)

Erstellen eines Fotobuchs mit der CEWE-Fotobuch-Software 
(E5414)
ab Freitag, 01.02.2013, 18:30 – 21:00 Uhr in Zeulenroda 
(2 Veranstaltungen)

Erstellen und Gestaltung eines Fotokalenders (E5415)
ab Donnerstag, 27.06.2013, 18:30 – 21:00 Uhr in Zeulenroda 
(1 Veranstaltung)

Kreis-Rassekaninchenausstellung
Am Wochenende, dem 29. und 30. Dezember 2012 laden wir herz-
lichst zur Kreisrassekaninchenausstellung des Kreises Zwickau-West 
in die Turnhalle Trünzig ein. Die Ausstellung ist geöffnet am Samstag 
von 9:00 bis 18:00 Uhr und am Sonntag von 9:00 bis 16:00 Uhr. Es be-
stehen gute Kaufmöglichkeiten von Zuchttiere und eine Tierverlosung 
findet bestimmt wieder großen Anklang.
Für die gastronomische Versorgung in den beheizten Räumlichkeiten 
zu moderaten Preisen ist bestens gesorgt. Wir würden uns freuen, 
zu unserer Ausstellung zum Jahreswechsel viele Einwohner unserer 
Thüringer Nachbargemeinde begrüßen zu können, ist doch der Um-
gang mit Kaninchen für die Kinder eine schöne Freizeitbeschäftigung, 
weckt die Liebe zu Tieren und Umwelt und wirft nebenbei noch einen 
schönen Braten für die ganze Familie ab.

Rassekaninchenzüchterverein S 252 Langenbernsdorf-Trünzig e.V.
Vorstandsmitglied, Reinhard Martin

Ein herzliches Dankeschön 
Zum Jahresende möchten wir uns bei allen Kameradinnen und Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehren Kleinreinsdorf, Großkundorf, 
Sorge-Settendorf, Teichwolframsdorf und Waltersdorf für die gute Zu-
sammenarbeit im vergangenen Jahr bedanken.
Danke sagen wir ebenfalls den fleißigen Helfern, Sponsoren und 
Gästen, die sich mit Freude für die Freiwillige Feuerwehr engagieren 
und unsere Arbeit unterstützen.
Der Ortsbrandmeister und der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr 
und des Feuerwehrvereins Kleinreinsdorf wünschen allen Kamera-
dinnen und Kameraden der Ortsteilfeuerwehren und ihren Familien, 
sowie den Einwohnern der Ortsteile von Teichwolframsdorf eine schö-
ne Adventszeit, frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches 
Jahr 2013.

Vielen Dank, mit freundlichen Grüßen, Doris Schädlich

Herbstfest der Feuerwehr Mohlsdorf
Unser Herbstfest am 3. Oktober 2012 fand zum 21. Mal statt.
Bei herrlichem Sonnenschein kamen auch schon mittags zahlreiche 
Gäste zum Essen aus der Gulaschkanone. 
Ab 14:00 Uhr begann der Festbetrieb mit musikalischer Unterhaltung, 
dem Spielmobil und Fahrten mit dem Feuerwehrauto.
Gegen 15:00 Uhr sammelten sich die Besucher rund um den Murmel-
bach, denn das 7. Entenrennen sollte gestartet werden. Alle 100 Enten 
mit den persönlichen Glücksnummern waren verkauft. Auch dieses 
Jahr konnten 25 attraktive Preise an die „Schnellsten Rennenten“ ver-
geben werden. Am Nachmittag zog es natürlich viele Besucher zu 
Kaffee und Kuchen, denn unser hausbackener Kuchen hat mittlerweile 
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viele Liebhaber gefunden. Ein besonderer Dank gilt natürlich unseren 
Kuchenbäckern. Wie jedes Jahr sorgte am Abend die Schalmaienka-
pelle Kleinreinsdorf für Stimmung auf dem Festplatz und begleitete 
auch den Fackelumzug mit zahlreichen Kindern.

Heute möchte sich der Feuerwehrverein Mohlsdorf e.V. im Namen 
aller Kameraden der Feuerwehr Mohlsdorf bei allen Sponsoren und 
Gönnern des Vereins für ihre Unterstützung, den zahlreichen großen 
und kleinen Zuwendungen in Form von Geld- bzw. Sachspenden na-
mentlich bedanken. Diese Zuwendungen wurden ausschließlich für 
die Beschaffung der Preise zum Entenrennen verwendet. Die Gelder 
werden aber auch zur Betreuung unserer Alters- u. Ehrenabteilung zu 
Geburtstagen und Jubiläen verwendet.

Bei:
–	 Autohaus Lein GmbH
–	 Alex Kunststoffe
–	 Bernd Hellfritzsch VBS Verkehrstechnik
–	 Blase Bau GmbH
–	 Calpam-Mineralöl-Gesellschaft mbH
–	 Fischer TORENAS Rolladenbau
–	 Hercht, Jürgen – Garten- u. Landschaftsbau
–	 Hohmuth, Jörg – Blumen Scholz
–	 Hupfer, Jürgen – Klar Scandinavia GmbH
–	 Gemeindeverwaltung Mohlsdorf
–	 Holger Kanis – Heizung und Sanitär
–	 Meckel & Stier GbR Autolackiererei
–	 Pampel, F. – Gaststätte „Zum kühlen Morgen“
–	 Peter, Bernd – Raumausstatter
–	 Physiotherapie – Katrin Schubert
–	 Vereinsbrauerei Greiz GmbH
–	 Volger Land- u. Baumaschinen
–	 Werner, Wolfgang – Feuerschutz

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auch im nächsten Jahr wieder so 
zahlreich unterstützen.

Feuerwehrverein  und Feuerwehr Mohlsdorf
Wolfgang Werner – Vereinsvorstand

Jugendfeuerwehr Mohlsdorf im November
Brand- und Löschlehre in Theorie und Praxis hatten unsere Jugend-
lichen im November zum Thema. Nach der theoretischen Ausbildung 
ging es ins Ulf-Merbold-Gymnasium, wo Chemielehrer Ingolf Eck-
hardt Experimente zur Thematik vorbereitet hatte.

Am 16. November trafen sich die Jugendfeuerwehr mit der Rettungs-
hundestaffel Ostthüringen und der THW-Jugend Reichenbach in Kah-
mer. Dort stellten die Rettungshunde ihr Können unter Beweis. 
Weitere Aktionen könnten folgen…

Außerdem hatten wir eine Sportstunde und einen weiteren Unterricht 
zum Thema „Gefahren an der Einsatzstelle“. Unsere jüngste Grup-
pe, die Wasserdrachen, hatten einen Spielnachmittag und eine Aus-
bildung. 

Meine Jugendfeuerwehr und ich 
Wir haben den Kameraden der Mohlsdorfer Jugendfeuerwehr Fragen 
zu ihrer Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr gestellt, welche wir 
hier in loser Folge veröffentlichen:
Frage 2: Vervollständige folgenden Satz: „Ich habe gelernt, dass…“ -  
Theo (15) und Jonas (14), beide seit fünfeinhalb Jahren dabei:
„…ich brennendes Fett nie mit Wasser löschen soll.“
Frage 3: Was ist das Besondere an unserer Jugendfeuerwehr? Was 
zeichnet sie aus? – Jonas (15), seit zweieinhalb Jahren dabei:
„Das Besondere an unserer Jugendfeuerwehr sind die Dienstgrade.“
Mitglied der Jugendfeuerwehr Mohlsdorf kann jedes Kind ab 6 Jahren 
(Kindergruppe) bzw. 10 Jahren (Jugendgruppe) werden. Interessen-
ten erhalten weitere Informationen beim Jugendfeuerwehrwart (01 60- 
93 70 61 24) oder im Bürgerbüro Mohlsdorf.

Spannung pur und die schönste 
Nebensache der Welt
Der Skatverein Teichdorfer Wölfe feiert seinen 1. Geburtstag. Seit un-
serer Gründung starteten wir mit 23 Mitgliedern und vielen Gastspie-
lern. Es bildeten sich 3 Wettkampfmannschaften von der 2. Bundesli-
ga bis zur Landesliga Ost in Thüringen.
Für Jung und Alt, mit viel Spaß und Freude am Skatspiel, entwickelte 
sich ein gutes Vereinsleben in Teich‘ dorf. Mit viel Ehrgeiz schafften 
unsere Spieler der 1. Mannschaft den Klassenerhalt in der 2. Bun-
desliga sowie die 2. Mannschaft den Aufstieg in die Landesoberliga 
Thüringen.
Unser diesjähriges traditionelles Feiertagsskat führen wir am 
29.12.2012 um 18:30 Uhr in Teichwolframsdorf in der Hagenberg-
schänke durch. Hierzu laden wir alle Interessenten des Skatspiels recht 
herzlich ein.

Das Präsidium der Teichdorfer Wölfe

Heike´s Lebensmittel neu eröffnet
Nach Umbau schöneres Ambiente und größeres Angebot

Viele Mohlsdorfer hatten es ja schon wahrgenommen: Im Einkaufs-
zentrum tat sich was. Nachdem die Umbauarbeiten im Oktober fertig-
gestellt wurden (und das wohlgemerkt bei laufendem Betrieb), konn-
ten Heike Bolick und ihr Team am 23. Oktober in neuem Ambiente 
eröffnen. Für die Unannehmlichkeiten während des Umbaus werden 
die Bürger nochmals um Entschuldigung gebeten, doch der Aufwand 
hat sich gelohnt. 
Etwas breitere Gänge, ein erweitertes Angebot, vor allem bei Fleisch- 
und Wurstwaren, ermöglichen ein komfortableres und ausgewogeneres 
Einkaufsvergnügen für die Kunden, auf deren Wünsche und Anfragen 
jederzeit reagiert wird, kompetente Beratung natürlich inclusive. 
Da eine überzogene Lagerhaltung speziell bei Fleisch und Wurst der 
Frische abträglich ist, können die Kunden z.B. ihre Fleischbestellung 
für das Wochenende oder Wurstspezialitäten gern bei Frau Bolick ab-
geben, auch telefonisch unter (0 36 61) 43 48 68 und am vereinbarten 
Termin steht alles zur Verfügung. Dabei ist es auch von Vorteil, dass 
Frau Bolick neben der Wurst „aus der Reuth“ auch eine Auswahl von 
Spezialitäten der Fleischerei Karl Oehler im Angebot hat.
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Auch bei den Backwaren kann bei den Bestellungen zwischen zwei 
Anbietern gewählt werden. Das Obst- und Gemüseangebot sowie 
Haushalt- und Schreibwaren finden neben den Waren des täglichen 
Bedarfs ebenso ihren Platz wie das Blumenangebot der Gärtnerei 
Scholz.

Alles in allem ein gelungener Schritt zu mehr Attraktivität und Le-
bensqualität in unserer Gemeinde.
Am besten Sie überzeugen sich selbst, z.B. beim Einkauf für die Ad-
ventszeit, denn auch hier gibt es ein umfangreiches Angebot und die 
Preise sind moderat ... denken Sie nur einmal an den Sprit, den Sie 
verfahren, um z. B. nach Greiz zu kommen, wo man innerstädtisch nun 
auch nicht mehr parken kann ...
Ein Besuch bei Heike´s Lebensmittel lohnt sich und das Team hofft 
Sie recht bald begrüßen zu dürfen, dabei wünscht es Ihnen schon jetzt 
ein schönes und friedliches Weihnachtsfest sowie einen guten Start in 
ein erfolgreiches Jahr 2013.

Frank Knüpp

Martinsumzug und Skatturnier
Zwei feste Größen im Gemeindekalender

Als sich der FSV Mohlsdorf im letzten Jahr erstmalig an dem von Kita 
und Grundschule initiierten Umzug zu Ehren des Heiligen Martin be-
teiligte, ahnte noch niemand,welche Größenordnung das Ganze in die-
sem Jahr annehmen würde. Zur Freude der Veranstalter machten sich 
am 9. November viele Kinder und ihre Eltern auf den Weg vom Schul-
gelände über die Goethestraße, Straße der Einheit und Greizer Straße 
zum Sportplatz, wo sie das schon entzündete Martinsfeuer empfing 
und auch schon weitere Bürger und Gäste warteten.

Begleitet wurde die Lichterschlange dabei vom Greizer Fanfarenzug, 
der neben der musikalischen Umrahmung auch den Takt vorgab, so-
wie den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Mohlsdorf, die ne-
ben der zuverlässigen Absicherung auch für die Sperrung der Stra-
ßen während des Umzuges verantwortlich zeichneten. Beiden sei hier 
nochmals ein großer Dank gesagt, dafür, dass sie dieses Fest umrah-
men bzw. absichern. Ein weiterer großer Dank gilt den Mitinitiatoren 
von Kita „Regenbogen“ und der Grundschule Mohlsdorf, die in un-
ermüdlicher Vorarbeit dafür sorgten, dass weit mehr als zweihundert 
Kinder, Eltern sowie viele andere Mohlsdorfer dieses Event erleben 

wollten. Ebenfalls gedankt sei der Gemeindeverwaltung und Bürger-
meister Christian Häckert, die alle erforderlichen Genehmigungen 
kurzfristig und unbürokratisch erteilten und so die Veranstaltung erst 
möglich machten.
Auch wenn es aufgrund der alle Erwartungen übertreffenden Teilneh-
merzahl zeitweise kleine Engpässe in der Versorgung mit Rostern gab, 
sorgten die Verantwortlichen des FSV Mohlsdorf dennoch dafür, dass 
genügend Nachschub organisiert wurde, auch wenn es ein paar Minu-
ten dauerte. Doch von solchen kleinen, nicht planbaren Unzulänglich-
keiten unbeirrt, ließen sich die Besucher den schönen Abend nicht ent-
gehen und genossen das Fest, bis sich etwa um 22:30 Uhr die letzten 
Gäste auf den Heimweg machten.
Eine Woche darauf lud der FSV Mohlsdorf schon zum 32. Mal zu sei-
nem traditionellen Skatturnier. Am Freitag fanden sich  24 skathung-
rige Spieler im Vereinsheim ein, um den Besten unter ihnen auszuspie-
len. Leider waren es in diesem Jahr einige Gäste weniger, da zeitgleich 
in anderen Orten ähnliche Veranstaltungen liefen. Ungeachtet dessen 
„droschen“ die Skatbegeisterten ein zünftiges Spielchen und hatten 
viel Spaß dabei, denn neben den Karten war auch für das leibliche 
Wohl in Form von hausgemachtem Kartoffelsalat und Leckerem vom 
Grill gesorgt. Gegen 23:00 Uhr standen dann die Sieger fest: Den 3. 
Platz erspielte sich FSV-Trainer Johannes Dimter, den zweiten er-
reichte, wie schon beim letzten Turnier, Artur Dietrich, während  sich 
Hartmut Gruner unangefochten Platz 1 erkämpfte.

Die Gewinner des diesjährigen Skatturniers (v.l.): Johannes Dimter (3.), Hart-
mut Gruner (1.) und Artur Dietrich (2.)

Schon heute sei auf das nächste, das 33. Offene Skatturnier hingewie-
sen, welches am 15. März 2013 im Vereinsheim des FSV Mohlsdorf 
stattfindet.

Text: Frank Knüpp, Bilder Frank Knüpp und Anja Pelz
FSV Mohlsdorf e.V.

Weihnachtsgrüße des FSV Mohlsdorf e.V.
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Bürger von Mohlsdorf und nicht 
zuletzt liebe Sponsoren und Unterstützer unseres Sportvereins.

Das zurückliegende Jahr war begleitet von Höhen 
und Tiefen sowohl sportlicher Art, als auch in 
der Vereinsarbeit. Starteten wir mit der Jah-
reshauptversammlung im März in ein neues 
Kapitel der Vereinsarbeit, fiel Ausbeute für un-
sere Fußballmänner eher mäßig aus, während un-
sere Fußball-Junioren und die Kegler und Tischtennis-
Cracks ihre Saison doch recht erfolgreich beenden konnten. Auch die 
Arbeit an unserer Website www.fsv-mohlsdorf.de gewann nach klei-
nen Anfangsschwierigkeiten immer mehr an Fahrt und kann inzwi-
schen wöchentlich mit aktuellen Berichten von unseren Wettkämpfern 
aufwarten. Zugleich haben die Besucherzahlen, die sich seit Bestehen 
im November 2011 eingeloggt haben, auf insgesamt etwa 25.000 Be-
suche summiert.
Ende Mai startete der FSV dann eine neue Ära, denn die Zusammen-
arbeit mit den Bewohnern des Lebenshilfe e.V. begann mit einer zünf-
tigen Kegelsession und setzte die Zusammenarbeit dann im August 
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und September mit weiteren Veranstaltungen fort, bei denen alle Beteili-
gten viel Spaß hatten und sich menschlich näher kamen. Der Lohn für di-
ese Arbeit war der 2. Platz in der Regionalgruppe Greiz/Zeulenroda, der 
von der Volksbank Vogtland e.G. mit 1.000 Euro belohnt wurde. Leider 
konnte trotz aller Bemühungen der Organisatoren die diesjährige Kir-
mes nicht alles halten, was die Gäste sich davon versprachen, denn die 
Wetterkapriolen (zuerst brütende Hitze, dann wieder Dauerregen) lie-
ßen manchen guten Vorsatz und geplanten Programmpunkt „verglühen“ 
bzw. „ins Wasser fallen“. Nichtsdestotrotz sind wir jetzt schon dabei, mit 
den Planungen für die Kirmes 2013 zu beginnen. Auch hierzu sind Sie 
alle eingelade,n die eine oder andere Idee beizusteuern (Tel.: (0 36 61) 
43 72 26, E-Mail: presse@fsv-mohlsdorf.de, Herr Knüpp). Im August 
geschah etwas, was kaum jemand für möglich gehalten hatte, doch mit 
dem Elan eines neuen Trainers schafften unsere Fußball-Männer den 
Durchmarsch an die Tabellenspitze und sogar im Pokalgeschehen wa-
ren sie die letzten ihrer Klasse, die die Segel streichen mussten. Seitdem 
steht man permanent in der Tabellenspitze und hofft auch in der Rück-
runde so erfolgreich zu sein. Auch die beiden Männermannschaften der 
Kegler platzieren derzeit im vorderen Tabellenfeld, während die Damen, 
gehandicapt durch Erkrankungen, hier noch Aufholbedarf haben.
Die Mohlsdorfer Tischtennis-Cracks rangieren derzeit auf einem guten 
4. Platz und haben ihre Ziele noch höher gesteckt.
Der FSV Mohlsdorf e.V. ist sehr geachtet, wegen seiner intensiven Ju-
gendarbeit, vor allem im Bereich Fußball. Mit zwei Mannschaften im 
E-Junioren-Bereich und einer bei den F-Junioren legt der Verein heute 
schon die Grundlagen für eine erfolgreiche Arbeit in den kommenden 
Jahren. Leider ist es uns nicht gelungen, eine vollständige D-Jugend-
Mannschaft aufzustellen, so mussten wir schweren Herzens einige Ta-
lente in dieser Altersklasse ziehen lassen.
Auch die Zusammenarbeit zwischen Grundschule bzw. Kita und un-
serem Sportverein klappt wieder sehr gut und die Kids freuen sich riesig, 
wenn sie sich neben dem Bewegungstraining im Kindergarten auch an 
einem Nachmittag der Woche beim angeleiteten Training sportlich aus-
lasten können – natürlich steht hier der Spaß vor dem Leistungsdruck. 
Erfolgreiche Veranstaltungen wie das Maifeuer, der Martinsumzug, die-
se in enger Zusammenarbeit mit Kita, Grundschule und Feuerwehr und 
mit tatkräftiger Unterstützung durch die Gemeindeverwaltung und den 
Bürgermeister, sowie auch die Skatturniere sind beredtes Zeichen dafür, 
wie sich der FSV Mohlsdorf e.V. in der Gemeinde und für die Gemeinde 
engagiert. Dieses Engagement für die Bürger erfordert auch viel per-
sönliches Engagement der Vereinsmitglieder, deren Unterstützer und vor 
allem auch der Sponsoren, denen an dieser Stelle ausdrücklich Dank ge-
sagt werden soll für die Unterstützung, gleich welcher Art, die sie dem 
FSV Mohlsdorf e.V. zuteil werden lassen. Zugleich hofft der Verein auch 
in Zukunft auf Ihre Hilfe und Unterstützung für die vielen anstehenden 
Aufgaben. In diesem Sinne wünscht Ihnen der FSV Mohlsdorf e.V. ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten Start in ein 
erfolgreiches Jahr 2013!

Sport frei!
Bernd Wezel, Vorsitzender
Heiko Scheler, 2. Vorsitzender
Frank Knüpp, Öffentlichkeitsarbeit

Sterne des Sports: Die Würfel sind gefallen
FSV Mohlsdorf belegt im Regionalbereich Greiz/Zeulenroda den 
2. Platz

Nach der vielen Arbeit am Projekt „Gemeinsam leben – gemeinsam 
lachen – gemeinsam Sport treiben“ im Rahmen der Aktion „Sterne 
des Sports“, die von der Volksbank Vogtland und den Kreissportbün-
den Vogtland e.V. und KSB Greiz e.V. initiiert wurde, konnte der FSV 
Mohlsdorf e.V. die ersten Lorbeeren für unsere gemeinsame integra-
tive Arbeit zwischen FSV Mohlsdorf e.V. und der Wohnstätte für Men-
schen mit geistiger Behinderung dess Lebenshilfe e.V. in Mohlsdorf 
ernten. In einer Feierstunde waren alle 30 Vereine aus dem Einzugsge-
biet der Volksbank Vogtland, die eine Bewerbung eingereicht hatten, 
eingeladen, um die Sieger, welche durch eine Jury, bestehend aus Vor-
ständen der Volksbank Vogtland e.G., der genannten Kreissportbün-
de sowie des Vogtlandanzeigers und der OTZ ausgewählt wurden, zu 

küren. Hibei wurden vier Regionalbereiche festgelegt: Regionalmarkt 
Plauen, Regionalmarkt Oberes Vogtland, Regionalmarkt Auerbach/
Reichenbach und Regionalmarkt Greiz/Zeulenroda. In Letzterem 
musste sich der FSV Mohlsdorf mit seinem Integrations-Projekt „Ge-
meinsam leben – Gemeinsam lachen – Gemeinsam Sport treiben“ nur 
dem Ski-Verein Triebes und seinem Projekt „Einführung eines Bau-
kastenprinzips“ (zur ganzjährigen Förderung und Trainingsangeboten 
für  die Wintersportler) geschlagen geben.
Einziges „Manko“ der Bewerbung des FSV war, dass dessen Projekt 
erst in diesem Mai aus der Taufe gehoben wurde und so noch keine 
Daten zu langfristiger Bindung und Erfolgen liefern konnten, die ein 
wichtiges Kriterium bei der Bewertung darstellten. Doch für diesen 
„Sprung ins kalte Wasser“ ist ein 2. Platz schon mehr als ein beacht-
licher Erfolg, zumal die Konkurrenz mit insgesamt 30 Vereinen nicht 
gerade klein war.

Für den FSV Mohlsdorf e.V. nimmt Frank Knüpp den mit dem 2. Platz verbun-
denen Scheck über 1.000 Euro aus den Händen von Herrn Hostalka, Vorstands-
mitglied der Volksbank Vogtland e.G. (r) entgegen. Mitinitiator Matthias Pätz 
(l) ist ebenfalls sichtlich stolz.

Für den FSV Mohlsdorf e.V. und den Lebenshilfe e.V. ist dieser zweite 
Platz aber auch Ansporn, den eingeschlagenen Weg weiter zu verfol-
gen und die integrative Zusammenarbeit fortzusetzen und zu intensi-
vieren. Nächste Veranstaltung in dieser Zusammenarbeit ist das Niko-
lauskegeln am 6. Dezember. 
Und da der ursprüngliche Plan in diesem Jahr auch ein gemeinsames 
Fußballturnier zwischen den Männern des FSV Mohlsdorf und der 
Mannschaft der Vogtlandwerkstätten Naitschau aus Termingründen 
nicht zustande kam, wurde diese Idee nur verschoben auf das Früh-
jahr/Frühsommer 2013. Für das nächste Jahr sind beim FSV Mohls-
dorf e.V. dann auch schon mehrere weitere Aktivitäten in Vorbereitung, 
so z.B. ein Wettkampf, bei dem neben den Bewohnern der Mohlsdor-
fer und Greizer Einrichtungen der Lebenshilfe und Angehörigen der 
Vogtlandwerkstätten Naitschau auch Behinderte aus Einrichtungen in 
Reichenbach eingebunden werden sollen, frei nach unserem Motto:
Gemeinsam leben – Gemeinsam lachen – gemeinsam Sport treiben!
Um die weitere Arbeit mit den Bewohnern der Lebenshilfe-Wohnstätte 
noch attraktiver zu machen und auch neben den Sportlern des FSV 
auch die Bürger aus Mohlsdorf und allen anderen Gemeindeteilen mit 
einzubinden, ist der FSV offen für weitere Vorschläge und Ideen, die 
ihr uns jederzeit mitteilen könnt. 

Ansprechpartner ist Frank Knüpp, Tel.: (0 36 61) 43 72 26
E-Mail: presse@fsv-mohlsdorf.de

Frank Knüpp

Einladung ins Trauercafé 
Gemeinsam und nicht einsam der Trauer begegnen

Der ambulante Hospiz- und Palliativberatungsdienst lädt alle Men-
schen, die einen geliebten Menschen verloren haben, herzlich zum 
Trauercafé am 12. Dezember 2012 von 16:00 bis 17:30 Uhr in das 
Café OK (Kirchplatz 3) in Greiz ein. Nach dem Verlust eines gelieb-
ten Menschen ist im Leben oft nichts mehr so wie es einmal war. Es 
fällt schwer, den Verlust und die damit verbundenen Veränderungen zu 
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begreifen, zu akzeptieren, auszuhalten, … Während die Umwelt trau-
ernder Menschen nach geraumer Zeit in den Alltag zurückkehrt, ge-
lingt das Trauernden kaum. Trauernde fühlen sich oft mit den Erwar-
tungen ihrer Umwelt überfordert und ziehen sich mit ihrem Chaos an 
Gefühlen zurück. Mit der Familie und Freunden können Sie sich selten 
darüber austauschen. Sie sind verunsichert, ob das alles normal ist.
Jedoch ist Trauer eine normale und gesunde Reaktion auf den Verlust 
eines geliebten Menschen. Trauer und Trauerbewältigung brauchen 
Zeit, Raum und werden individuell gelebt. Mit dem Verlust leben zu 
lernen ist nicht einfach – aber möglich, vielleicht an einem Ort, wo Sie 
so sein dürfen, wie Sie jetzt sind: im Trauercafé.
Wir laden Sie herzlich in das Trauercafé ein, einen geschützten Ort, an 
dem Sie sich mit Menschen in ähnlichen Situationen treffen und aus-
tauschen können. Einem Ort, wo Sie erleben, dass Sie nicht allein, ein-
sam oder gar „verrückt“ sind. Dort erfahren Sie Verständnis für Ihre 
momentane Situation und können Ihrer eigenen Trauer und der damit 
verbundenen Gefühlen, begegnen. Sie erhalten  bei Bedarf Unterstüt-
zung, Hilfestellung und Begleitung. Ganz egal wie, hier können Sie 
so sein, wie Sie es sind oder brauchen oder einfach nur verweilen bei 
einer Tasse Kaffee.  Das Trauercafé soll ab 2013 jeden 3. Mittwoch 
im Monat jeweils von 16:00 –17:30 im Café OK (Kirchplatz 3, 07973 
Greiz) Raum und Zeit für trauernde Menschen und deren Bedürfnisse 
bieten.  Rückfragen können Sie gern an Jeannette Reinhold, Koordi-
natorin des Ambulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienstes (Di-
akonieverein Carolinenfeld e.V.) – Lebensbegleitung, Beratung und 
Unterstützung bei schwerer Krankheit, am Ende des Lebens sowie in 
der Trauerphase – richten: (0 36 61) 4 52 95 69 oder (01 76) 24 22 34 83 
bzw. über E-Mail: hospiz@diakonie-greiz.de

Kirchen

Evang.-Luth. Kirchgemeinden 
Herrmannsgrün-Mohlsdorf 
(mit Reudnitz) und Gottesgrün

Pfarramt:	 Pastorin Carola Beck, Straße der Einheit 54, 
	 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, 
	 Tel. (0 36 61) 4 27 00 (außer samstags)
Sprechzeiten:	 Dienstag und Donnerstag 9:30 Uhr –11:00 Uhr 	
	 und nach Vereinbarung

Gottesdienste in MOHLSDORF:

09.12. 2. Advent 8:30 Uhr Gottesdienst im Advent

15.12. Samstag 17:00 Uhr Lichterandacht zum Advent für die 
ganze Familie

16.12. 3. Advent 17:00 Uhr Adventskonzert mit dem Mohls-
dorfer Männerchor in der Kirche

24.12. Heiligabend 17:00 Uhr Christvesper mit musikalischem 
Krippenspiel der Jugend

26.12. Zweiter 
Weihnachtstag

10:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Chorge-
sang und Abendmahl

31.12.2012 
Altjahrsabend

17:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss

06.01.2013 
Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst

Gottesdienste in GOTTESGRÜN:

09.12. 2. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst im Advent mit Abend-
mahl

16.12. 3. Advent 14:30 Uhr Andacht beim Weihnachtsmarkt im 
Feuerwehrhaus mit musikalischen 
Beiträgen des EC

24.12. 
Heiligabend

15:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 

25.12. 
Erster Weihnachtstag

10:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abend-
mahl

31.12.2012 
Altjahrsabend

17:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss

06.01.2013 
Epiphanias

8:30 Uhr Gottesdienst

Veranstaltungen im Pfarrhaus Mohlsdorf
Kindernachmittag:	 Donnerstag, 06.12. um 15:30 Uhr
Vorkonfis:	 Montag, 10.12. von 15:30-17:00 Uhr 
Konfis:	 Montag, 17.12. von 15:45 – 17:15 Uhr
Teeniekreis:	 Krippenspielproben nach Vereinbarung
Junge Gemeinde:	 Krippenspielproben nach Vereinbarung
Gebetskreis: 	 montags, um 8:00 Uhr (außer Feiertage)
Seniorenkreis Mohlsdorf:	 Mittwoch, 16.01. (!) um 14:30 Uhr

Veranstaltungen in der Kirchschule Gottesgrün
Christenlehre:	 montags um 15:00 Uhr
Seniorenkreis Gottesgrün:	 Dienstag, 08.01. (!) um 14:30 Uhr
Bibelstunde der LKG: 	 Donnerstag, 20.12. um 14:30 Uhr

Veranstaltungen der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Reuth-Gottesgrün
Ortseingang Reuth
Gemeinschaftsstunden: 	 Montag, 17.12. + 07.01. um 19:30 Uhr
	 Sonntag, 23.12. um 14:30 Uhr
Advents-Familiennachmittag:	Sonntag, 09.12. um 14:30 Uhr
Frauenstunde:	 Donnerstag, 13.12. um 14:30 Uhr
EC-Jugendstunde:	 sonntags um 18:00 Uhr
Themenabend:	 Dienstag, 18.12. um 20:00 Uhr
	 Kaminabend in der Christl. Ferienstätte 

Reudnitz

Veranstaltungen der Landeskirchlichen Gemeinschaft Reudnitz
Gemeinschaftsstunde:	 sonntags um 9:30 Uhr
Bibelstunde:	 mittwochs um 19:30 Uhr (außer 12.12.)
Frauenstunde:	 Mittwoch, 12.12. um 15:00 Uhr

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesun-
des und frohes neues Jahr!

Evangelisch-methodistische Kirche
Gemeindebezirk Waltersdorf-Berga
Gottesdienste/Kindergottesdienste Waltersdorf-Berga

2. Advent, 9.12. 9:00 Uhr Ermutigung braucht guten Grund  
Jes 35, 3-10 Gottesdienst & Kinder-
gottesd. in Berga (P.Neels)

3. Advent	16.12. 14:30 Uhr Familiengottesdienst – 
Das Schäfchen und die Heilige Nacht 
und Gemeinde-Adventsfeier in Wal-
tersdorf

Heiligabend, 14:30 Uhr Die ihn aber aufnahmen ... Joh 1 
Christvesper in Berga (P. Neels)

1. Christtag, 6.00 Uhr Freue dich, Welt, der Herr ist da 
Christmette in Waltersdorf mit dem 
Krippenspiel Etwas Wärme suchen
(P. Neels)

Silvester, 31.12. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluß in 
Waltersdorf – Ich hebe meine Augen 
auf Psalm 121

Sonntag, 6.1.2013
Epiphanias

9.00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst in 
Waltersdorf – Jahreslosung 2013 
(P. Neels)

Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige su-
chen wir. (Jahreslosung 2013 – Hebräer 13, 14)

Regelmäßige Wochenveranstaltungen:

Kirchlicher Unterricht
12 – 14 Jahre

im Gemeindehaus in Greiz montags, 
16:00 Uhr: nächster Termin 7.1. 2013 



Seite 18 Seite 19

Hauskreis Teich´dorf montags, 18:00 Uhr bei Ehepaar Prasse am 
3. Dezember – Adventsfeier 

Hauskreis Waltersdorf freitags, 20:00 Uhr: Termin im neuen Jahr 

Bibelstunde in Berga dienstags, 19:00 Uhr: 
ab Februar wieder regelmäßig 

Posaunenchor donnerstags, 18:15 Uhr (Ort nach
Absprache) Gemischter Chor donnerstags, 19:30 Uhr 

Frauen im Gespräch Montag, 10. Dezember, 18:00 Uhr: 
Adventsfeier in Berga  

Pastor Jörg-Eckbert Neels 
Am Mühlberg 18, 07989 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf OT Walters-
dorf, Tel: (03 66 23) 2 97 24 
Weitere Informationen zum Veranstaltungsplan und Gemeindeleben s. 
Homepage über www.emk.de und www.emk-ojk.de

Veranstaltungen der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchengemeinden Teichwolframsdorf 
und Sorge-Settendorf
GOTTESDIENSTE Teichwolframsdorf:

2. Sonntag im Advent 9.12. 10:00 Uhr Gottesdienst

3. Sonntag im Advent 16.12. 17:00 Uhr Advents-Familien-
Gottesdienst

Heiligabend, 24.12. 17:00 Uhr Christvesper mit 
Krippenspiel

1. Christtag, 25.12. 10:00 Uhr Weihnachts-
Gottesdienst

Silvester 31.12. 17:00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst zum Jahresschluss

Kindergottesdienst findet jeweils am letzten Sonntag im Monat 10:00 Uhr statt.

VERANSTALTUNGEN:

Kirchenchorprobe mittwochs 19:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Junge Gemeinde jeden 1.+ 3. Freitag im Monat 19:00 Uhr 

Frauenkreis Mittwoch, 19.12. – 14.45 Uhr

GKR–Sitzung nach Vereinbarung

Vorkonfirmanden 1.+ 3. Donnerstag im Monat ab 16:30 Uhr 

Konfirmanden 2.+ 4. Donnerstag im Monat ab 16:30 Uhr

Christenlehre dienstags ab 15:00 Uhr und 16:00 Uhr 

donnerstags ab 16:00 Uhr und 17:00 Uhr

Hallo Kinder, wenn ihr noch beim diesjährigen Krippenspiel mitma-
chen wollt, solltet ihr euch ganz schnell melden! Die Rollenverteilung 
war zwar schon, aber als „Engel“ könnt ihr euch noch beteiligen. Krip-
penspielproben sind immer donnerstags 16:30 Uhr.

Ein adventlicher Familien-Gottesdienst wird auch in diesem Jahr statt-
finden. Dazu laden wir am 3. Advent (16.12.) 17:00 Uhr  herzlich in 
unsere Teich´dorfer Kirche ein. Die Kinder unseres Kindergottes-
dienstes wollen uns wieder eine Adventsfreude machen. Sie wünschen 
sich natürlich möglichst viel Publikum.

Evang.-Luth. Kirchgemeinde 
Sorge-Settendorf/Kleinreinsdorf

GOTTESDIENSTE:

Samstag vorm 
2. Advent

8. 12. 15:00 Uhr Wir feiern Advent 
(Gemeinderaum)

Heiligabend, 24.12. 15:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
(Kirche Sorge)

1. Christtag, 25.12. 14:00 Uhr Weihnachts-Gottesdienst  
(Gemeinderaum)

Silvester 31.12. 15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 
Jahresschluss (Gemeinderaum)

Zuständig für Teichw.-dorf, Kleinreinsdorf und Sorge-Settendorf ist 
Pfr. M. Kleditzsch, Teichwolframsdorf, Kirchstraße 2, Tel. (03 66 24) 
2 02 73, Terminvereinbarungen bitte telefonisch.

Monatsspruch Dezember 2012:
Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herr-
lichkeit des Herrn geht auf über dir!

Die Bibel: (Das Alte Testament)
Buch des Propheten Jesaja, Kapitel 60, Vers 1

Der Hinweis zum Schluss:
Trotz sorgfältiger Bearbeitung bei der Erstellung der Veranstaltungs-
pläne schleichen sich immer mal Fehler ein oder machen sich nach-
träglich Änderungen nötig. Beachten Sie darum bitte unbedingt die 

aktuellen Ansagen und Aushänge.

Kirchliche Information der Kirchgemeinden
Großkundorf und Waltersdorf

Monatslosung für Dezember:
Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herr-
lichkeit des Herrn geht auf über dir!

Jesaja 60,1

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
Sonntag, den 09.12.2012 – 2. Advent
11:30 Uhr Waltersdorf Gottesdienst mit Taufe

Montag, den 24.12.2012  Heiligabend
14:00 Uhr Großkundorf  mit Krippenspiel
14:00 Uhr Waltersdorf mit Krippenspiel
20:00 Uhr Waltersdorf Andacht zum Heiligabend

Mittwoch, den 26.12.2012 2. Christtag
09:00 Uhr  Großkundorf
10:00 Uhr  Waltersdorf

Montag, den 31.12.2012  Silvester
15:00 Uhr Waltersdorf

Dienstag, den 01.01.2013  Neujahr
10:00 Uhr  Großkundorf
Gemeindenachmittag
Waltersdorf am 19.12.2012 um 15:00 Uhr

Frauentreff in Berga 
Mittwoch, 12.12.2012  um 09:00 Uhr
Das Frauenfrühstück ist ein Treffpunkt für Frauen, die einmal 
im Monat mittwochs von 09:00 – 11:00 Uhr zusammenkommen, um 
gemeinsam zu frühstücken, zu basteln und Themen aus dem Alltag zu 
besprechen.

Ev.-Luth. Pfarramt Berga – Pfarrer Ch. Platz 
Kirchplatz 14 | 07980 Berga | (03 66 23) 2 55 32
Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros in Berga
Mittwoch	 17:00 Uhr – 18.30 Uhr und 
Freitag	 09:00 Uhr – 10.00 Uhr
sowie nach telefonischer Absprache

Redaktionsschluss
Das nächste Amtsblatt der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolf-
ramsdorf erscheint am Donnerstag, 10. Januar 2013 Annahme-
schluss hierzu ist Mittwoch, 19. Dezember 2012, 12:00 Uhr in 
der Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf.

Wir bitten um Beachtung! 
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Bilder des Monats

Feuerwehreinsatz – Technische Hilfeleistung – mit Sirenenalarm wurde die Feuerwehr alarmiert, um eine Ölverschmutzung im Gewerbepark Weber zu beseitigen

Fertigstellung Straßenbau Fiedhofsstraße/Juchhöh

Kaninchenzuchtausstellung im Weber Gewerbepark – Siebzehn Aussteller zeigten 144 Tiere in 16 Rassen und Farbschlägen. Fünfmal konnte die Wertung von 97 
Punkten vergeben werden.
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

Mängelmeldung 1
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Telefon (03661) 4 53 00, Fax (03661) 45 30 17

Ich habe im Gemeindegebiet am  . . . . . . . . . . . . . . . . .                 gegen	 . . . . . . . . . . . .             	Uhr folgende Mängel festgestellt.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist der Gehweg schadhaft.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist die Fahrbahndecke schadhaft.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist die Straßenbeleuchtung
	           komplett/vereinzelt ausgefallen	 schadhaft, vereinzelte Lampen flackern nur.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist ein Verkehrszeichen/Straßennamensschild
	 beschädigt/verdreckt.
	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      ist der Fuß-Wanderweg unpassierbar.
	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist ein Verkehrszeichen/Straßennamensschild
	 beschädigt/entfernt worden.

	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      ist die öffentliche Grünanlage pflegebedürftig.

	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      stehen häufig Falschparker in öffentlichen Grünanlagen.

	 Im Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      behindern Hecken/Bäume von öffentlichen

	 Grünanlagen die Übersicht.

	I m Bereich des  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  Parks bestehen folgende Mängel:

	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     

	 Zusätzlich sind mir noch folgende Mängel aufgefallen: Festgestellt durch Angabe der Adresse:

	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     

Ich habe im Gemeindegebiet am  . . . . . . . . . . . . . . . . .                 gegen	 . . . . . . . . . . . .             	Uhr folgende Mängel festgestellt.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          sind Plakate an Bäume/Wände geklebt.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist der Stellplatz der Wertstoffcontainer in einem
	 unsauberen Zustand.

	 Das Umweltamt des Landratsamtes habe ich darüber schon informiert.	 ja	 nein

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          wird die Reinigunspflicht durch die
	 Hauseigentümer nicht wahrgenommen.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist ein Kfz

	 ohne amtliches Kennzeichen	 mit entstempelten (ungültigen) Kennzeichen

	 mit amtlichen Kennzeichen, jedoch erheblichen Beschädigungen abgestellt.

	 Das Umweltamt des Landratsamtes habe ich schon darüber informiert	 ja	 nein

	I m Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      treten verstärkt Verschmutzungen durch
	 Hunde auf. Ich kann Angaben zu den Verursachern machen.	 ja	 nein
	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          ist ein Verkehrszeichen/Straßennamensschild
	 beschädigt/entfernt worden.

	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      stehen häufig Falschparker im Kreuzungsbereich.

	I m Bereich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      behindern Hecken/Bäume von privaten

	 (eingezäunten) Grünanlagen die Übersicht.

	I n der  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          stehen häufig Container der Firma

	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     

	 Zusätzlich sind mir noch folgende Mängel aufgefallen: Festgestellt durch Angabe der Adresse:

	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     

Mängelmeldung 2
Gemeinde Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Straße der Einheit 6, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, Telefon (03661) 4 53 00, Fax (03661) 45 30 17








